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(54) VAKUUM‑SPANNVORRICHTUNG

(57) Es wird eine Vakuum-Spannvorrichtung (1) vor-
geschlagen, die einen tragbaren Generatorbehälter (2)
umfasst, der über ein eine quaderförmige Grundstruktur
aufweisendes und einen Vakuumgenerator (59) aufneh-
mendes Behältergehäuse (18) verfügt. Außen an dem
Generatorbehälter (2) befindet sich an einer Behältero-
berseite (8) mindestens eine obere Spanneinheit (3, 3a)

zum unterdruckbasierten Festspannen eines Objekts
(44) und/oderaneinerBehälterunterseite (7)mindestens
eine untere Spanneinheit (3b), die ein unterdruckbasier-
tes Festspannen des Generatorbehälters (2) auf einem
Untergrund (58) gestattet. Die Spanneinheiten (3a, 3b)
sind durch den Vakuumgenerator (59) mit einem zum
Spannen erforderlichen Unterdruck beaufschlagbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vakuum-Spannvor-
richtung, mit einemGeneratorbehälter, der über ein eine
quaderförmige Grundstruktur aufweisendes, einen ins-
besondere als Vakuumpumpe ausgebildeten Vakuum-
generator aufnehmendes Behältergehäuse verfügt, an
dem außen mindestens ein zum Tragen des Generator-
behälters mit einer Hand ergreifbarer Behältertragegriff
angeordnet ist, und mit mindestens einer eine Spann-
fläche aufweisenden Spanneinheit, die mit durch den
Vakuumgenerator erzeugbarem Unterdruck beauf-
schlagbar ist, um imBereich der Spannfläche eine unter-
druckbasierte Spannkraft zu erzeugen.
[0002] Eine aus der EP 2 025 941 A2 bekannte Va-
kuum-Spannvorrichtung dieser Art verfügt über eine be-
hälterartig aufgebaute tragbare Vakuumerzeugervor-
richtung, diemit einemals Vakuumpumpeausgebildeten
Vakuumgenerator ausgestattet ist und folglich als Gene-
ratorbehälter bezeichnet werden kann. Darüber hinaus
enthält die bekannte Vakuum-Spannvorrichtung eine als
Werkstück-Halter bezeichnete, bezüglich des Genera-
torbehälters separate Spanneinheit, die über einen Luft-
schlauch an denGeneratorbehälter anschließbar ist, um
durch einen mittels der Vakuumpumpe erzeugbaren Un-
terdruck beaufschlagt werden zu können, mit dessen
Hilfe imBereicheinerSpannflächederSpanneinheit eine
unterdruckbasierte Spannkraft erzeugbar ist, die es er-
möglicht, ein zu bearbeitendes Werkstück festzuspan-
nen. Auf diese Weise liegt eine als mobiles System
konzipierte Vakuum-Spannvorrichtung vor, deren Kom-
ponenten getrennt voneinander an unterschiedliche Ein-
satzorte transportiert werden können und die es einem
Handwerker oder sonstigen Nutzer ermöglicht, zu be-
arbeitendeWerkstücke vor Ort am jeweiligen Einsatzort,
beispielsweise auf einer Baustelle, sicher festzuspan-
nen.
[0003] Aus der EP 2 805 799 A2 ist ein tragbarer Be-
hälter bekannt,mit demsich eineBearbeitungsmaschine
transportieren lässt und der über einen Gehäusedeckel
verfügt, der mit einer Arbeitsplatte ausgestattet ist, die
die Auflage eines zu bearbeitenden Werkstückes ge-
stattet und somit quasi als Tischersatz als Werkstück-
unterlage nutzbar ist. In der Arbeitsplatte ausgebildete
Öffnungen erlauben das Ansetzen mechanischer
Spannwerkzeuge zum zeitweiligen Festspannen des
zu bearbeitenden Werkstückes.
[0004] Eine in der US 10 245 710 B2 beschriebene
Spannvorrichtung hat einen imWesentlichen zylindrisch
geformten Grundkörper mit einer ersten Saugfläche an
der Unterseite und einer zweiten Saugfläche an der
Oberseite. Über die erste Saugfläche kann die Spann-
vorrichtung auf einemArbeitstisch festgespannt werden.
An der zweiten Saugfläche ist ein Werkstück festspann-
bar. Für die Erzeugung der jeweiligen Spannkraft sind in
demGrundkörper Mittel zur Vakuumerzeugung unterge-
bracht, beispielsweise eine Vakuumpumpe.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine

nur wenig Platz beanspruchende, leicht von Hand trans-
portierbare Vakuum-Spannvorrichtung zu schaffen, mit
der sich insbesondere im Zusammenhang mit Werk-
stückbearbeitungen stehende Spannaufgaben einfach
und zuverlässig bewältigen lassen.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß bei einer Vakuum-Spannvorrichtung in Verbindung
mit den eingangs genannten Merkmalen vorgesehen,
dass außen an dem Generatorbehälter an einer in einer
Behälterhöhenrichtung orientierten Behälteroberseite
mindestens eine zum Festspannen eines insbesondere
von einem zu bearbeitenden Werkstück gebildeten Ob-
jekts ausgebildete und über eine obere Spannfläche
verfügende, mit Unterdruck beaufschlagbare obere
Spanneinheit angeordnet ist und/oder
dass außen an dem Generatorbehälter an einer in einer
Behälterhöhenrichtung orientierten, der Behälterober-
seite entgegengesetzten Behälterunterseitemindestens
eine zum Festspannen des Generatorbehälters an ei-
nem Untergrund ausgebildete und über eine untere
Spannfläche verfügende, mit Unterdruck beaufschlag-
bare untere Spanneinheit angeordnet ist.
[0007] Auf dieseWeise enthält die Vakuum-Spannvor-
richtung mit dem Generatorbehälter eine einheitlich
handhabbare Komponente, in der die Funktionen einer
Vakuumerzeugung und eines unterdruckbasierten
Spannens vereinigt sind und die gleichwohl unter Nut-
zung des mindestens einen Behältertragegriffes leicht
und bequem transportierbar ist. Die quaderförmige
Grundstruktur des Generatorbehälters begünstigt einen
gemeinsamen Transport mit zusätzlichen, beispielswei-
se kofferartigen Aufbewahrungsbehältern, wie sie von
Handwerkern zum Transport von Bearbeitungsmaschi-
nen und Zubehör vielfachVerwendung finden. Beispiels-
weise kann der Generatorbehälter in einem Rastermaß
gefertigt sein, das auf andere Aufbewahrungsbehälter
eines Behältersystems abgestimmt ist, sodass ein ge-
meinsamesAufbewahren undTransportieren desGene-
ratorbehälters mit zusätzlichen Aufbewahrungsbehäl-
tern begünstigt wird. Der Generatorbehälter hat ein Be-
hältergehäuse, in dem der bevorzugt als Vakuumpumpe
ausgebildete Vakuumgenerator untergebracht ist, was
einen zuverlässigen Schutz des Vakuumgenerators vor
äußeren Einflüssen und dementsprechend auch vor Be-
schädigungen ermöglicht. Das körperliche Zusammen-
fassen der mindestens einen Spanneinheit mit dem Ge-
neratorbehälter erlaubt die Realisierung kurzer Absaug-
wege und begünstigt folglich ein gutes Ansprechverhal-
ten beim Auf- und Abbau des für eine Spannaufgabe
erforderlichen Unterdruckes. Im Rahmen der Erfindung
besteht die Möglichkeit, außen an dem Generatorbehäl-
ter entweder nur an dessen Behälteroberseite mindes-
tens eine als obere Spanneinheit bezeichnete Spann-
einheit vorzusehen oder nur an der Behälterunterseite
mindestens eine als untere Spanneinheit bezeichnete
Spanneinheit vorzusehen. Darüber hinaus und beson-
ders vorteilhaft ist die Möglichkeit zur Realisierung min-
destens einer oberen Spanneinheit an der Behälterober-
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seite in Kombination mit mindestens einer unteren
Spanneinheit an der Behälterunterseite. Mit Hilfe der
mindestens einen oberen Spanneinheit kann mittels Un-
terdruck ein beliebiges Objekt und insbesondere ein
mechanisch zu bearbeitendes Werkstück festgespannt
werden. Ist zusätzlich mindestens eine untere Spann-
einheit vorhanden, kann der Generatorbehälter durch
Festsaugen an einem Untergrund fixiert werden, bei-
spielsweise an einer Bodenfläche oder auf derOberseite
einesArbeitstisches,wasbesonders sichere undpräzise
Objektbearbeitungen ermöglicht, ohne den Generator-
behälter eventuell händisch festhalten zu müssen. Über
die mindestens eine untere Spanneinheit kann sich der
Generatorbehälter quasi selbst am Untergrund, bei-
spielsweise ein Gebäudeboden, festsaugen. Der An-
wender erhält bei dem erfindungsgemäßen System die
Möglichkeit für flexibles und mobiles Arbeiten in Verbin-
dung mit Objekten unterschiedlicher Größe, wobei im
Gegensatz zu einemmechanischen Spannen der Vorteil
besteht, dass eine Objektoberseite ohne Umspannen in
einem einzigen Arbeitsgang komplett bearbeitet werden
kann. Zudem eignet sich das Spannen mittels Vakuum
auch fürObjekte beziehungsweiseWerkstücke empfind-
licherOberflächen, da keineDruckstellen entstehenkön-
nen. Eine Ausstattung mit nur mindestens einer unteren
Spanneinheit und ohne eine obere Spanneinheit ist vor-
teilhaft in Fällen, in denen der Generatorbehälter als
Objektunterlage für Arbeitsvorgänge genutzt werden
soll, die keine feste Fixierung eines Objekts erfordern
oder die für unterdruckbasiertes Spannen ungeeignet
sind. Im letztgenannten Fall kann an der spanneinheitlo-
sen Behälteroberseite mindestens eine mechanische
Befestigungsstruktur vorgesehen sein, an der sich eine
zum mechanischen Festspannen eines Objekts nutzba-
re Spannzwinge oder ein sonstiges mechanisches
Spannwerkzeug anbringen lässt. Sofern der Generator-
behälter mit mindestens einer oberen Spanneinheit aus-
gestattet ist, empfiehlt sich die Realisierung nur einer
einzigen oberen Spanneinheit mit für die Spannaufgabe
ausreichend groß bemessener Spannfläche. Alternativ
können allerdings auch mehrere und beispielsweise ge-
nau zwei obere Spanneinheiten vorhanden sein. Ent-
sprechendes gilt für die Behälterunterseite, wenn dort
mindestens eine untere Spanneinheit angeordnet ist.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0009] Der Vakuumgenerator ist zweckmäßigerweise
von einer elektrisch betätigbaren Bauart. Insbesondere
ist er als Vakuumpumpe realisiert. Besonders günstig ist
eine Ausgestaltung für eine akkubasierte Stromversor-
gung, wobei es vorteilhaft ist, wenn die Vakuum-Spann-
vorrichtung über mindestens einen wiederaufladbaren
Akkumulator verfügt, der die Stromversorgung des Va-
kuumgenerators sicherstellt. Der Akkumulator befindet
sich vorzugsweise an Bord des Generatorbehälters, wo-
bei er fest verbaut sein kann oder aber auswechselbar
installiert sein kann, sodass er sich zum Aufladen ent-
nehmen lässt und während der Aufladezeit ein bereits

aufgeladener Akkumulator an seiner Stelle installierbar
ist. Der Generatorbehälter kann alternativ oder zusätz-
lich mit einer elektromechanischen Schnittstelle verse-
hen sein, die das Anschließen eines externen Akkumu-
lators bis hin zu einer größeren Akkumulatoreinheit er-
möglicht, die gesondert vom Generatorbehälter bereit-
gestellt wird. Das Akkubetriebssystem ist zweckmäßi-
gerweise für eine Betriebsspannung von 18 Volt und/o-
der von 36 Volt ausgelegt.
[0010] Wenn die Vakuum-Spannvorrichtung elekt-
risch, insbesondere mittels mindestens eines Akkumu-
lators, betreibbar ausgebildet ist, kann es sich um eine
ferngesteuert elektrisch schaltbare Vakuum-Spannvor-
richtung handeln, die über eine interne Elektronik zur
Steuerung der Stromabgabe an die Vakuumpumpe ver-
fügt und mittels der Bedienungseinrichtung, insbeson-
dere einer Fernbedienungseinheit, schaltbar ist.
[0011] Der Vakuumgenerator kann alternativ oder zu-
sätzlich von einer fluidbetätigten Bauart sein, wobei sich
eine Bauart empfiehlt, die mit Druckluft betreibbar ist.
Beispielsweise kann der Vakuumgenerator eine nach
dem Prinzip einer Saugdüse arbeitende Ejektoreinheit
aufweisen, die mit Druckluft gespeist wird, wobei sich
mittels eines manuell oder elektrisch betätigbaren
Steuerventils die Druckluftzufuhr steuern lässt. Bei einer
solchen Ausgestaltung ist der Generatorbehälter zweck-
mäßigerweise mit einem Druckluftanschluss ausgestat-
tet, an dem die für den Betrieb des Vakuumerzeugers
erforderliche Druckluft einspeisbar ist.
[0012] Für den händischen Transport des Generator-
behälters ist es vorteilhaft, wenn ein zur besseren Unter-
scheidungalsobererBehältertragegriff bezeichneterBe-
hältertragegriff an der Behälteroberseite des Generator-
behälters amBehältergehäuse angeordnet ist. Auf diese
Weise kann derGeneratorbehälter bequemergriffen und
ohne Ausrichtungswechsel angehoben und transportiert
werden. Zweckmäßigerweise ist der Behältertragegriff
verschwenkbar am Behältergehäuse angeordnet, so-
dass er sich wahlweise in eine an das Behältergehäuse
herangeschwenkte Nichtgebrauchsstellung oder in eine
vom Behältergehäuse nach oben wegragende Ge-
brauchsstellung verschwenken lässt. In der Nichtge-
brauchsstellung ist der obere Behältertragegriff so posi-
tioniert, und insbesonderederart in dasBehältergehäuse
ganzoder teilweise versenkt, dassdieSpannfunktion der
gegebenenfalls vorhandenen mindestens einen oberen
Spanneinheit nicht beeinträchtigt ist.
[0013] Es ist günstig, wenn der verschwenkbare obere
Behältertragegriff U-förmig ausgebildet ist, wobei er sich
in der Gebrauchsstellung mit Höhenabstand über min-
destens eine obereSpanneinheit hinweg erstreckt und in
der Nichtgebrauchsstellung diese mindestens eine obe-
re Spanneinheit partiell umrahmt, insbesondere in einer
zu der Behälterhöhenrichtung orthogonalen Ebene.
[0014] Vorteilhaft ist es ferner, wenn an einer orthogo-
nal zu der Behälterhöhenrichtung orientierten Behälter-
vorderseite des Generatorbehälters ein zur besseren
Unterscheidung als vorderer Behältertragegriff bezeich-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 512 578 A1 6

neter Behältertragegriff an dem Behältergehäuse ange-
ordnet ist. Der vordere Behältertragegriff kann zusätzlich
oder alternativ zu dem bereits angesprochenen oberen
Behältertragegriff vorhanden sein. Zweckmäßigerweise
ist der vordere Behältertragegriff durch bezüglich des
Behältergehäuses erfolgendes Verschwenken wahlwei-
se in einer an das Behältergehäuse herangeschwenkten
Nichtgebrauchsposition oder in einer von dem Behälter-
gehäuse wegragenden Gebrauchsstellung positionier-
bar. Der vordere Behältertragegriff erlaubt beispielswei-
seeinbequemesHochkant-TragendesGeneratorbehäl-
ters nach Art eines Aktenkoffers.
[0015] Für den Aufbau des Behältergehäuses emp-
fiehlt es sich, auf ein kistenförmiges Gehäuseunterteil
zurückzugreifen, das über eine in der Behälterhöhen-
richtung orientierte Behälteröffnung verfügt und zweck-
mäßigerweise einen der Behälteröffnung zugeordneten,
an dem Gehäuseunterteil schwenkbar gelagerten Geh-
äusedeckel aufweist. Durch bezüglich des Gehäuseun-
terteils erfolgendes Verschwenken lässt sich der Geh-
äusedeckel wahlweise in einer die Behälteröffnung ver-
schließenden Schließstellung oder in mindestens einer
die Behälteröffnung freigebenden Offenstellung positio-
nieren. Sofern der Generatorbehälter über einen oberen
Behältertragegriff verfügt, befindet sich dieser zweck-
mäßigerweise am Gehäusedeckel. Alternativ kann ein
am Gehäuseunterteil nicht angelenkter, zum Freigeben
der Behälteröffnung vom Gehäuseunterteil abnehmba-
rer und entfernbarer Gehäusedeckel vorhanden sein.
[0016] Bei einem Generatorbehälter mit Gehäuseun-
terteil und diesbezüglich abnehmbarem oder ver-
schwenkbarem Gehäusedeckel ist es günstig, wenn -
sofern vorhanden - die mindestens eine obere Spann-
einheit an demGehäusedeckel und - sofern vorhanden -
die mindestens eine untere Spanneinheit an dem Geh-
äuseunterteil angeordnet ist. Eine am Gehäusedeckel
angeordnete obere Spanneinheit kann eine zum Öffnen
und Schließen des Generatorbehälters erfolgende
Schwenkbewegung des Gehäusedeckels mitmachen.
[0017] Bevorzugt befindet sich der Vakuumgenerator
in einem von dem Behältergehäuse umschlossenen Be-
hälterinnenraum des Generatorbehälters. Dieser Behäl-
terinnenraum kann bei entsprechender Ausgestaltung
auch als Aufbewahrungsraum zur Aufnahme weiterer
Bestandteile der Vakuum-Spannvorrichtung oder sons-
tiger Gegenstände, beispielsweise Werkzeuge, genutzt
werden.
[0018] Bevorzugt weist der BehälterinnenraumdieBe-
hälteröffnung auf, sodass der Vakuumgenerator in der
mindestens einen Offenstellung des Gehäusedeckels
durch die Behälteröffnung hindurch von außerhalb des
Generatorbehälters her zugänglich ist. Dies begünstigt
eventuell erforderliche funktionsrelevante Zugriffe zum
Vakuumgenerator oder eventuell erforderliche War-
tungsarbeiten.
[0019] AnderUnterseite desGeneratorbehälters kann
beispielsweise eine einzige untere Spanneinheit ange-
ordnet sein, die bevorzugt flächenmittig platziert ist. Als

besonders effektiv wird eine Ausstattung mit zwei unte-
ren Spanneinheiten angesehen, die quer zur Behälter-
höhenrichtung beabstandet zueinander angeordnet sind
und die insbesondere an einander entgegengesetzten
Randbereichen der Behälterunterseite angeordnet sind.
[0020] Bevorzugt hat das Behältergehäuse des Gene-
ratorbehälters eine Gehäusewand, die über eine sich
ausgehend von einer der Behälterunterseite zugeordne-
ten Bodenwand in einer Höhenrichtung hochragende,
den Behälterinnenraum umschließende Umfangswand
verfügt. Die Umfangswand ist entsprechend der quader-
förmigen Grundstruktur des Generatorbehälters zumin-
dest im Wesentlichen rechteckig strukturiert und setzt
sich aus einer der Behältervorderseite zugeordneten
Vorderwand, einer diesbezüglich entgegengesetzten
Rückwand und zwei sich dazwischen erstreckenden
Stirnwänden zusammen. Die beiden unteren Spannein-
heiten befinden sich zweckmäßigerweise jeweils im Be-
reich einer der beiden Stirnwände. Bei Verwendung
mehrerer unterer Spanneinheiten können betragsmäßig
kleinere Spannflächen verwendet werden, um den glei-
chen Spanneffekt zu erzielen, was eine erhöhte Spann-
sicherheit bei unebenem Untergrund bietet. Bevorzugt
ist die mindestens eine obere Spanneinheit und/oder die
mindestens eine untere Spanneinheit separat bezüglich
des Behältergehäuses ausgebildet und an dem Behäl-
tergehäuse mittels geeigneter Befestigungsmaßnah-
men fixierbar oder fixiert. Auf diese Weise kann die
jeweilige Spanneinheit unabhängig vomBehältergehäu-
se gefertigt werden, was verbesserte konstruktive Frei-
heiten schafft und insbesondere die Möglichkeit bietet,
unabhängig vom Material des Behältergehäuses ein für
die Saugfunktion besonders günstiges Material zu wäh-
len, wobei es sich insbesondere um Kunststoff handelt.
Bevorzugt handelt es sich um einen weichen oder flexib-
len Kunststoff, der zweckmäßigerweise weicher oder
flexibler ist als das Material des Behältergehäuses.
[0021] Als günstig wird es angesehen, wenn die min-
destens eine obere Spanneinheit und/oder die mindes-
tens eine untere Spanneinheit plattenförmig oder teller-
förmig ausgebildet ist. Derart einfache geometrische
Formen lassen sich besonders kostengünstig realisie-
ren. Beispielsweise hat die jeweilige Spanneinheit einen
polygonförmigen und dabei bevorzugt rechteckigen oder
dreieckigen Umriss - insbesondere jeweils mit abgerun-
deten Ecken - oder einen runden Umriss, bevorzugt
einen kreisrunden Umriss. Die Formgebung der jeweili-
gen Spanneinheit kann sich an den konstruktiven Gege-
benheiten des Behältergehäuses orientieren, die für die
Behälterfunktion relevant sind.
[0022] Bevorzugt ist die mindestens eine obere
Spanneinheit in einem Bereich zwischen Versteifungs-
strukturen des Gehäusedeckels angeordnet, wobei sich
die Versteifungsstrukturen - im geschlossenen Zustand
desGehäusedeckels - senkrecht zur Behälterhöhenrich-
tung erstrecken und/oder die mindestens eine untere
Spanneinheit ist in einem Bereich zwischen sich entlang
der Bodenwand des Gehäuseunterteils erstreckenden
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Versteifungsstrukturen des Behältergehäuses angeord-
net.
[0023] Bevorzugt hat das Behältergehäuse an der Be-
hälteroberseite mindestens eine Aufnahmevertiefung, in
der die mindestens eine obere Spanneinheit aufgenom-
men ist. Dabei kann die obere Spanneinheit wahlweise
komplett versenkt aufgenommen sein oder partiell über
das Behältergehäuse nach oben hin vorstehen.
[0024] Mindestens eine obere Spanneinheit kann als
ein Behälteraufsatz ausgebildet sein, der an der Behäl-
teroberseite des Generatorbehälters abnehmbar mon-
tierbar oder montiert ist und/oder der bezüglich des Be-
hältergehäuses höhenverstellbar ist, sodass er in unter-
schiedlichen Höhenpositionen positionierbar ist. Bei
montierter oberer Spanneinheit kann deren obere
Spannfläche in einemHöhenabstand über demGenera-
torbehälter angeordnet sein. Eine solche Ausgestaltung
bietet die vorteilhafte Möglichkeit, ein nutzungsoptimier-
tes Höhenniveau für die obere Spannfläche vorzusehen,
insbesondere zur Anpassung an neben dem Generator-
behälter platzierteweitereAuflagestrukturen, die genutzt
werden, um großflächige Objekte zur Bearbeitung auf-
zulegen. Beispielsweise kann ein zusätzlicher Aufbe-
wahrungsbehälter als weitere Auflagestruktur genutzt
werden, wobei der Höhenabstand der Spannfläche
zum Behältergehäuse so einstellbar oder eingestellt
ist, dass dasHöhenniveaumit demjenigen derOberseite
des zusätzlichen Aufbewahrungsbehälters überein-
stimmt.
[0025] Wenneine als Behälteraufsatz konzipierte obe-
re Spanneinheit höhenverstellbar amGeneratorbehälter
angeordnet ist, kann das gewünschte Höhenniveau va-
riabel und bevorzugt stufenweise oder stufenlos einge-
stellt werden. Alternativ können mehrere obere Span-
neinheiten bereitgestellt werden, die über unterschied-
liche Höhen verfügen und die alternativ zueinander am
Generatorbehälter montiert werden können.
[0026] Eine Ausgestaltung als abnehmbarer Behälter-
aufsatz bietet die vorteilhafte Möglichkeit, obere Span-
neinheiten unterschiedlicher Abmessungen und/oder
Geometrien bereitzustellen, die anwendungsspezifisch
selektiv am Generatorbehälter anbringbar sind. Sofern
mehrere obereSpanneinheitenalsBehälteraufsätze sei-
tens der Vakuum-Spannvorrichtung bereitgestellt sind,
lässt sich zweckmäßigerweise der Behälterinnenraum
des Generatorbehälters für deren Aufbewahrung und
Transport nutzen.
[0027] Zusätzlich oder alternativ kann die obere
Spannfläche mindestens einer oberen Spanneinheit un-
d/oder die untere Spannflächemindestens einer unteren
Spanneinheit unmittelbar von einem integralenWandab-
schnitt des Behältergehäuses gebildet sein. Dies erlaubt
eine besonders kostengünstige Fertigung.
[0028] Umeine optimale Saugfunktion zu erhalten, bei
der die Saugwirkung großflächig über die betreffende
Spannfläche verteilt ist, empfiehlt sich eine Strukturie-
rung der Spannfläche mit abwechselnd erhabenen und
vertieften Bereichen. Eine solche Spannflächenstruktur

kann bei mit demBehältergehäuse integraler Ausgestal-
tung einer Spanneinheit unmittelbar in einen Wandab-
schnitt des Behältergehäuses integriert sein, beispiels-
weise in die Bodenwand einesGehäuseunterteils und/o-
der in einen an einem Gehäuseunterteil angeordneten
Gehäusedeckel.
[0029] Als günstig wird es angesehen, wenn die min-
destens eine obere Spanneinheit und/oder die mindes-
tens eine untere Spanneinheit eine die zugeordnete
obereSpannflächeoder untereSpannflächeumrahmen-
de und/oder durchziehende Nutenstruktur aufweist, wo-
bei in die Spannfläche mindestens ein mit dem Vakuum-
generator kommunizierender Absaugkanal einmündet
und/oder wobei in die Nutenstruktur ein über die zuge-
ordnete obere oder untere Spannfläche vorstehender
gummielastischer Dichtungsstrang einsetzbar oder ein-
gesetzt ist, der einen evakuierbaren Abschnitt der
Spannfläche umrahmt. Beispielsweise ist derDichtungs-
strang eine aus einemElastomermaterial oder ausGum-
mi bestehende Dichtungsschnur.
[0030] Bevorzugt ist die Vakuum-Spannvorrichtung so
gestaltet, dass die mindestens eine obere Spanneinheit
eine obere Spannfläche aufweist, die sich in einer zur
Behälterhöhenrichtung orthogonalen oberenSpannebe-
ne erstreckt, wobei das Behältergehäuse an der Behäl-
teroberseite eine die obere Spannfläche der mindestens
einen oberen Spanneinheit zumindest partiell umschlie-
ßende obere Gehäuseaußenfläche aufweist, die zumin-
dest bereichsweise als eine sich ebenfalls in der Spann-
ebene erstreckende, das Auflegen eines festzuspann-
enden Objekts ermöglichende Objektauflagefläche aus-
gebildet ist. Auf diese Weise ist eine großflächige Ab-
stützung eines festgespannten Objekts möglich, unab-
hängig von der Größe der oberen Spannfläche. Zudem
können auf diese Weise die Abmessungen der oberen
Spannfläche gering gehalten werden, was den kosten-
mäßigen Aufwand zur Realisierung der oberen Spann-
einheit minimiert.
[0031] Es ist günstig, wenn das Behältergehäuse an
der Behälterunterseite eine untere Gehäuseaußenflä-
che aufweist, die zumindest partiell eine zum Abstellen
desGeneratorgehäuses auf einemUntergrund nutzbare
Abstellfläche bildet, die sich in einer zu der Behälterhö-
henrichtung orthogonalen Abstellebene erstreckt. Die
Geometrie der Abstellfläche lässt sich über die Gestal-
tung der Behälterunterseite nachBedarf realisieren. Vor-
teilhaft ist es, wenndieAbstellfläche vonmehreren inner-
halb des Umrisses der unteren Gehäuseaußenfläche
verteilt angeordneten erhabenen Standfüßen definiert
ist. Die Abstellfläche setzt sich dann aus den einzelnen
Standfußflächen zusammen. Durch die Reduktion der
Abstellfläche auf mehrere individuelle Standfüße lässt
sich die Standsicherheit des Generatorbehälters auch
auf unebenemUntergrund optimieren. Bevorzugt hat die
untere Gehäuseaußenfläche einen zumindest im We-
sentlichen rechteckigen Umriss, wobei vier Standfüße
vorhanden sind, die in den Eckbereichen des rechte-
ckförmigen Umrisses platziert sind.
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[0032] Bevorzugt ist jede vorhandene untere Spann-
einheit relativ zum Behältergehäuse derart unter Aus-
führung einer Verstellbewegung in der Behälterhöhen-
richtungverstellbar, dasssiewahlweise ineiner inaktiven
Stellung oder in einer aktiven Stellung positionierbar ist.
Die an der jeweiligen unteren Spanneinheit ausgebildete
untereSpannfläche ist inder inaktivenStellungbezüglich
der Abstellebene in der Behälterhöhenrichtung nach
oben hin zurückversetzt und in der aktiven Stellung in
der Abstellebene oder diesbezüglich nach unten hin vor-
stehend angeordnet. Auf diese Weise ist sichergestellt,
dass die mindestens eine untere Spanneinheit während
ihres Nichtgebrauches bei Handhabungen des Genera-
torbehälters nicht beschädigt wird, beispielsweise bei
einem Verrücken des Generatorbehälters auf einem un-
ebenen Untergrund.
[0033] Zum unterdruckbasierten Festspannen des
Generatorbehälters ist nicht zwingend eine stationäre
Struktur wie beispielsweise ein Fußboden oder ein orts-
fest montierter Tisch als Untergrund heranzuziehen,
auch ein bewegliches Objekt ist für diese Zwecke als
Untergrund nutzbar, beispielsweise ein zusätzlicher Auf-
bewahrungsbehälter, auf dem der Generatorbehälter
unter Bildung eines Behälterstapels abstellbar oder ab-
gestellt ist.
[0034] Die mindestens eine untere Spanneinheit ist
zum Verstellen zwischen einer inaktiven Stellung und
einer aktiven Stellung zweckmäßigerweise in der Behäl-
terhöhenrichtung verschiebbar amBehältergehäuse an-
geordnet. Dies Verschiebbarkeit kann exakt vertikal oder
schräg ermöglicht sein. Die Verschiebebewegung ist
zweckmäßigerweise linear, kann aber beispielsweise
auch einer gebogenen Strecke folgen.
[0035] Bevorzugt ist jede untere Spanneinheit in einer
Führungsausnehmung des Behältergehäuses angeord-
net und beim Umschalten zwischen der inaktiven Stel-
lung und der aktiven Stellung vom Rand der Führungs-
ausnehmung verschiebbar geführt. Jede Führungsaus-
nehmung ist zweckmäßigerweise voneinerBodenwand-
durchbrechung des Behältergehäuses gebildet.
[0036] Bei einer zweckmäßigen alternativen Bauform
ist die mindestens eine untere Spanneinheit verschwen-
kbar am Behältergehäuse angeordnet und zum Verstel-
len zwischen der inaktiven Stellung und der aktiven
Stellung bezüglich des Behältergehäuses aus‑ und ein-
klappbar, sodass man von einer Klappvariante der be-
treffenden Spanneinheit sprechen kann.
[0037] ZumVerstellen zwischen der inaktiven Stellung
und der aktiven Stellung ist der mindestens einen unte-
ren Spanneinheit vorzugsweise eine Verstelleinrichtung
des Generatorbehälters zugeordnet. Die Verstelleinrich-
tung befindet sich zweckmäßigerweise zumindest teil-
weise im Innern des Behältergehäuses und ist somit vor
Verunreinigungen geschützt, was eine dauerhafte Funk-
tionsfähigkeit begünstigt. Bevorzugt ist die Verstellein-
richtung mit mindestens einem von Hand betätigbaren
Handbetätigungsglied ausgestattet, bei dem es sich bei-
spielsweise um ein Drehglied handelt. Das Handbetäti-

gungsglied kann sich im Innern des Behältergehäuses
befinden, sodass es erst nach Öffnen des Behälterge-
häuses, beispielsweise durch Aufklappen eines Gehäu-
sedeckels, zugänglich wird. Als vorteilhafter wird eine
Bauform angesehen, bei der dasmindestens eine Hand-
betätigungsglied außen am Behältergehäuse angeord-
net ist, sodass die mindestens eine untere Spanneinheit
auch ohne Öffnen des Generatorbehälters von außen
her leicht verstellbar ist.
[0038] Die Verstelleinrichtung beinhaltet beispielswei-
se mindestens einen Exzentermechanismus, wobei vor-
zugsweise bei Vorhandensein mehrerer unterer Span-
neinheiten einer jeden unteren Spanneinheit ein eigener
Exzentermechanismus zugeordnet ist.
[0039] Die Verstelleinrichtung beinhaltet beispielswei-
se ein Federelement. Vorteilhafterweise ist die mindes-
tens eine untere Spanneinheit federbelastet, wobei vor-
zugsweise bei Vorhandensein mehrerer unterer Span-
neinheiten einer jeden unterenSpanneinheit ein eigenes
Federelement zugeordnet ist.
[0040] Beispielsweise ist die untere Spanneinheit
durch Verstellen des Exzentermechanismus in eine Ak-
tivstellung entgegen der Federkraft des Federelements
in die aktiveStellung verstellbar unddurchVerstellen des
Exzentermechanismus in eine Inaktivstellung durch die
Federkraft des Federelements in die inaktive Stellung
verstellbar.
[0041] Es ist vorteilhaft, wenn die Vakuum-Spannvor-
richtung über eine Umschalteinrichtung verfügt, durch
die hervorrufbar ist, dass die mindestens eine untere
Spanneinheit in der inaktiven Stellung von demVakuum-
generator fluidischabgetrennt und in der aktivenStellung
mit dem Vakuumgenerator fluidisch verbunden ist. Die
Umschalteinrichtung enthält beispielsweise eine Senso-
rik zur Stellungsüberwachung der mindestens einen un-
teren Spanneinheit, wobei die Sensorik beispielsweise
dafür sorgt, dass ein zwischen den Vakuumgenerator
und die mindestens eine untere Spanneinheit einge-
schaltetes Steuerventil die Fluidverbindung stellungsab-
hängig öffnet oder verschließt. Die Sensorik arbeitet be-
vorzugt berührungslos und enthält beispielsweise einen
durch einen Permanentmagnet aktivierbaren Hallsen-
sor.
[0042] Das Zu‑ und Abschalten des Vakuums für die
mindestens eine untere Saugeinheit kann alternativ zu
einer Sensorik beispielsweise auch mechanisch über
eine Ventileinrichtung gesteuert werden, die durch die
Verstelleinrichtung, beispielsweise den/ein Exzenterme-
chanismus, mechanisch betätigt wird.
[0043] Bevorzugt befindet sich im Generatorbehälter
eine elektronischeSteuereinheit, durch die beispielswei-
se die Absaugfunktion bezüglich der mindestens einen
oberen Spanneinheit und/oder der mindestens einen
unteren Spanneinheit steuerbar ist. Beispielsweise kann
durch die elektronische Steuereinheit der Betriebszu-
stand des Vakuumgenerators vorgegeben werden un-
d/oder die elektronischeSteuereinheit ist in der Lage, ein
oder mehrere elektrisch betätigbare Steuerventile anzu-
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steuern, durch die die Fluidverbindung zwischen dem
Vakuumgenerator und den vorhandenen Spanneinhei-
ten steuerbar ist.
[0044] Die elektronische Steuereinheit ist zweckmäßi-
gerweise ein Bestandteil der Umschalteinrichtung.
[0045] Der Generatorbehälter ist bevorzugt so ausge-
bildet, dass die mindestens eine obere Spanneinheit
unabhängig von der mindestens einen unteren Spann-
einheit mit einemVakuum beaufschlagbar und/oder zum
Vakuumabbau belüftbar ist. Die mindestens eine untere
Spanneinheit ist vorzugsweise zum Vakuumabbau nur
belüftbar, wenn die mindestens eine obere Spanneinheit
zuvor bereits zum Vakuumabbau belüftet ist. Auf diese
Weise ist sichergestellt, dass die Spannfunktion zwi-
schendemGeneratorbehälter unddemUntergrundnicht
versehentlich zu einem Zeitpunkt aufgehoben wird, zu
dem noch ein zu bearbeitendes Objekt an mindestens
einer oberen Spanneinheit zur Bearbeitung gespannt ist
und eventuell momentan einer Bearbeitung unterliegt.
Diese Sicherheitsfunktion ist insbesondere über die vor-
stehend schon angesprochene elektronische Steuerein-
heit implementiert.
[0046] Bei einer bevorzugten Ausstattung verfügt die
Vakuum-Spannvorrichtungübermindestenseinebezüg-
lich desGeneratorbehälters gesonderte undunabhängig
von dem Generatorbehälter handhabbare externe
Spanneinheit. Die mindestens eine externe Spannein-
heit ist über eine zur besseren Unterscheidung als ex-
terne Vakuumleitung bezeichnete Vakuumleitung, die
insbesondere flexibel und zweckmäßigerweise von ei-
nem Schlauch gebildet ist, lösbar an den Vakuumge-
nerator des Generatorbehälters anschließbar und zu
seiner Nutzung angeschlossen. Auf diese Weise sind
dieEinsatzmöglichkeitenderVakuum-Spannvorrichtung
erweitert. Jede externe Spanneinheit stellt mindestens
eine externe Spannfläche bereit, deren Ausgestaltung
derjenigen der Spannflächen der oberen und/oder unte-
ren Spanneinheit entsprechen kann. Eine oder jede ex-
terne Spanneinheit ist zweckmäßigerweise plattenför-
mig ausgebildet, was bei Nichtnutzung ihre Unterbrin-
gung im Innern desGeneratorbehälters begünstigt. Jede
externeSpanneinheit hat beispielsweisenureineeinzige
externe Spannfläche oder ist bevorzugt mit mehreren
und insbesondere mit zwei externen Spannflächen aus-
gestattet, von denen sich die eine an einerOberseite und
die andere an einer Unterseite der externen Spannein-
heit befindet.
[0047] Die externe Vakuumleitung ist zweckmäßiger-
weise ein bezüglich des Generatorbehälters und der
mindestens einen externen Spanneinheit gesonderter
Bestandteil der Vakuum-Spannvorrichtung. Zweckmäßi-
gerweise ist außen an dem Behältergehäuse des Gene-
ratorbehälters ein Vakuumanschluss zum lösbaren
Anschlie-ßen der zu einer externen Spanneinheit führ-
enden externenVakuumleitung angeordnet, der zur bes-
seren Unterscheidung auch als äußerer Vakuuman-
schluss bezeichnet sei. Der äußere Vakuumanschluss
ist bevorzugt ein Steckanschluss. Beispielsweise kann

der äußere Vakuumanschluss mit einer Absperreinrich-
tung ausgestattet sein, die den äußeren Vakuuman-
schluss bei abgenommener Vakuumleitung absperrt
und nur bei angeschlossener Vakuumleitung freigibt.
[0048] Die Vakuum-Spannvorrichtung kann mehrere
externe Spanneinheiten aufweisen, die für ihre Vakuum-
versorgung untereinander fluidisch verkettbar sind, ins-
besondere mittels mindestens einer externen Vakuum-
leitung. Es besteht somit die Möglichkeit, eine erste
externe Spanneinheit an den Generatorbehälter anzu-
schließen und eine zweite externe Spanneinheit an die
erste externe Spanneinheit anzuschließen, und so wei-
ter, sodass eine serielle Absaugverbindung mehrerer
externer Spanneinheiten vorliegt.
[0049] Das Behältergehäuse des Generatorbehälters
definiert zweckmäßigerweise einen Behälterinnenraum,
der bei Vorhandensein mindestens einer externen
Spanneinheit als Aufbewahrungsraum zur entnehmba-
ren Aufbewahrung der mindestens einen externen
Spanneinheit und zweckmäßigerweise jeder vorhande-
nen externen Vakuumleitung ausgebildet ist. Auf diese
Weise kann die mindestens eine externe Spanneinheit
jederzeit griffbereit in dem Generatorbehälter mitgeführt
werden.
[0050] Zweckmäßigerweise ist der Generatorbehälter
so ausgebildet, dass jede vorhandene obere Spannein-
heit und jede vorhandene untere Spanneinheit deakti-
viert ist, wenn mindestens eine externe Spanneinheit
angeschlossen und/oder betrieben wird. Bevorzugt ist
die bereits angesprochene elektronische Steuereinheit
für eine solche Betriebsweise ausgelegt. Beispielsweise
ist derGeneratorbehältermit einermit der elektronischen
Steuereinheit zusammenwirkenden Detektionseinrich-
tung ausgestattet, die in der Lage ist, eine an den äuße-
ren Vakuumanschluss angeschlossene externe Va-
kuumleitung zu detektieren.
[0051] Zweckmäßigerweise befindet sich am Behäl-
tergehäuse des Generatorbehälters eine Bedienungs-
einrichtung für den internen Vakuumgenerator, die zu
ihrer Betätigung von außerhalb des Generatorbehälters
her zugänglich ist. Auf diese Weise erfordert die Bedie-
nung der Spannfunktion der Vakuum-Spannvorrichtung
keinen Zugriff ins Innere des Generatorbehälters.
[0052] Das Einschalten und Abschalten des Vakuums
bezüglich der mindestens einen oberen und/oder unte-
ren Spanneinheit kann im einfachsten Fall insbesondere
dadurch geschehen, dass der Vakuumgenerator einge-
schaltet oder abgeschaltetwird, sodasser abhängig vom
Betriebszustand eine Saugwirkung ausübt oder eine
Belüftung hervorruft. Der Vakuumgenerator bleibt in die-
sem Fall zum Erzeugen der unterdruckbasierten Spann-
kraft ständig in Betrieb.
[0053] Alternativ kannmindestensein bevorzugt elekt-
risch betätigbares Steuerventil vorhanden sein, das über
eine Belüftungsfunktion verfügt, die beispielsweise beim
Ausschalten des Vakuumgenerators aktiviert wird, vor-
zugsweise aber auch unabhängig vom Betriebszustand
des Vakuumgenerators mittels der Bedienungseinrich-
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tung aktivierbar ist. Insbesondere bei einer solchen Bau-
form kann ein Druckwächter vorhanden sein, der den
aktuell erzeugten Unterdruck überwacht und für ein zeit-
weiliges Abschalten des Vakuumgenerator sorgt, wenn
und solange der erzeugte Unterdruck ausreichend hoch
ist, um eine sichere Spannfunktion zu gewährleisten.
[0054] Die Bedienungseinrichtung verfügt zweckmä-
ßigerweise über eine an dem Behältergehäuse lösbar
fixierte, abnehmbare Bedienungseinheit, die im abge-
nommenen Zustand als Fernbedienungseinheit für den
internen Vakuumgenerator nutzbar ist. Diese abnehm-
bare Bedienungseinheit ist zweckmäßigerweise auch im
amBehältergehäuse fixierten Zustand für die Bedienung
des internenVakuumgenerators nutzbar. Die Fernbedie-
nung erfolgt insbesondere auf Funkbasis, bevorzugt
nach dem sogenannten Bluetooth-Standard, sodass
auch ohne Sichtkontakt zum Gerätegehäuse eine be-
queme Fernbedienung möglich ist. Die Fernbedienung
gestattet beispielsweise ein bequemes Ein‑ und Aus-
schalten des Vakuumgenerators, wenn an dem Genera-
torbehälter ein Werkstück gespannt ist, das den Gene-
ratorbehälter überragt und die Zugänglichkeit des Gene-
ratorbehälters erschwert oder ganz verhindert.
[0055] Zusätzlich oder alternativ zu der abnehmbaren
Bedienungseinheit kanndieBedienungseinrichtungeine
in das Behältergehäuse fest integrierte Bedienungsein-
heit aufweisen, die zur besseren Unterscheidung als
stationäre Bedienungseinheit bezeichnet wird. Die sta-
tionäre Bedienungseinheit ist zweckmäßigerweise an
einer Umfangswand des Behältergehäuses angebracht
oder in diese integriert.
[0056] Für eine vorteilhafte kombinierte Nutzung des
Generatorbehältersmit zusätzlichen Aufbewahrungsbe-
hältern ist es vorteilhaft, wenn das Behältergehäuse des
Generatorbehälters quer zu der Behälterhöhenrichtung
einen rechteckförmigen Grundriss in einem Format von
etwa 40 cm auf 30 cm aufweist. Die zusätzlichen Auf-
bewahrungsbehälter haben bevorzugt das gleiche Ras-
termaß.
[0057] Bevorzugt ist der Generatorbehälter mit einem
mechanischen Kopplungssystem ausgestattet, das aus-
gebildet ist, um den Generatorbehälter und mindestens
einen über ein zumindest partiell und bevorzugt insge-
samt gleichartiges Kopplungssystem verfügenden zu-
sätzlichen Aufbewahrungsbehälter aufeinanderzusta-
peln und zum Erhalt eines einheitlich transportierbaren
Behälterstapelverbundes in voneinander unabhebbarer
Weise lösbar miteinander zu koppeln. Der mindestens
eine zusätzliche Aufbewahrungsbehälter kann ein Be-
standteil der Vakuum-Spannvorrichtung sein und ist bei-
spielsweise verwendbar, um Zubehör mitzuführen, das
im Innern des Generatorbehälters keinen Platz findet, so
beispielsweise größere externe Spanneinheiten oder
Zusatzakkus.
[0058] Das mechanische Kopplungssystem eröffnet
die vorteilhafte Möglichkeit, den Generatorbehälter im
gestapelten Verbund mit Aufbewahrungsbehältern, die
beispielsweise baustellentypisch verwendete Werkzeu-

ge enthalten, in kompakter Anordnung zu transportieren
und aufzubewahren. Solche zusätzlichen Aufbewah-
rungsbehälter können beispielsweise mit Elektrowerk-
zeugenwieAkkuschraubern,SägenoderSchleifmaschi-
nen bestückt sein.
[0059] Zweckmäßigerweise weist das Kopplungssys-
tem des Generatorbehälters im Bereich der Behältero-
berseite eine obere Kopplungseinrichtung und im Be-
reich der Behälterunterseite eine untere Kopplungsein-
richtung auf, wobei es diese oberen und unteren Kopp-
lungseinrichtungen ermöglichen, denGeneratorbehälter
und mindestens einen über ein mechanisches Kopp-
lungssystem mit gleichartigen oberen und/oder unteren
Kopplungseinrichtungen verfügenden zusätzlichen Auf-
bewahrungsbehälter aufeinanderzustapeln und zum Er-
halt eines einheitlich transportierbaren Behälterstapel-
verbundes in voneinander unabhebbarer Weise lösbar
miteinander zu koppeln.
[0060] Es ist zweckmäßig, wenn die Vakuum-Spann-
vorrichtung zusätzlich zu dem Generatorbehälter min-
destens einen zusätzlichenAufbewahrungsbehälter auf-
weist, der über ein im Vergleich zu dem Generatorbe-
hälter gleichartiges Kopplungssystem verfügt, derart,
dass der Generatorbehälter mit einem auf dem Genera-
torbehälter angeordneten zusätzlichen Aufbewahrungs-
behälter und/oder mit einem unter demGeneratorbehäl-
ter angeordneten zusätzlichen Aufbewahrungsbehälter
in voneinander unabhebbarerWeise zueinemeinheitlich
transportierbaren Behälterstapelverbund lösbar koppel-
bar ist.
[0061] Die obere Kopplungseinrichtung und die untere
Kopplungseinrichtung sind insbesondere derart anei-
nander angepasst, dass aufeinandersitzende Behälter
durch Koppeln der einander zugewandten oberen und
unteren Kopplungseinrichtungen in unabhebbarer Wei-
se lösbar miteinander verbindbar sind. Im gekoppelten
Zustandergibt sich in derStapelungsrichtungein zugfes-
terVerbund, der durch dasEntkoppeln der zugeordneten
Kopplungseinrichtungen bei Bedarf lösbar ist. Durch An-
heben des obersten Behälters, sei es der Generatorbe-
hälter oder ein zusätzlicher Aufbewahrungsbehälter,
kann der gesamte Behälterstapelverbund angehoben
und transportiert werden. Wenn der Generatorbehälter
zuoberst des Behälterstapelverbundes platziert ist, kann
der an ihm angeordnete mindestens eine Behältertrage-
griff für den händischen Transport des Behälterstapel-
verbundes genutzt werden, insbesondere ein oberer
Behältertragegriff des Generatorbehälter.
[0062] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung näher erläutert. In dieser zei-
gen:

Figur 1 eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vakuum-Spannvorrichtung
in einer perspektivischen Ansicht schräg
von oben und vorne her gesehen, wobei
ein vergrößerter Bildausschnitt (a) eine be-
vorzugte Nutenstruktur einer oberen Spann-
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fläche der oberen Spanneinheit und einen
Längenabschnitt eines in diese Nutenstruk-
tur eingelegten Dichtungsstranges zeigt und
wobei aus einem vergrößerten Bildaus-
schnitt (b) die Kanalmündung eines in die
Nutenstruktur einmündenden, mit dem Va-
kuumgenerator kommunizierenden Ab-
saugkanals ersichtlich ist,

Figur 2 eine perspektivische Rückansicht des Ge-
neratorbehälters aus Figur 1, wobei ein in
dem Generatorbehälter ausgebildeter, mit
zwei auswechselbaren Ackumulatoren be-
stückter Aufnahmeschacht ersichtlich ist
und wobei ein separater Bildausschnitt (a)
den unbestückten Aufnahmeschacht und
die aus dem Aufnahmeschacht herausge-
nommenen Akkumulatoren zeigt,

Figur 3 eine perspektivische Unteransicht des Ge-
neratorbehälters der Figuren 1 und 2, aus
der zwei an der Behälterunterseite angeord-
nete untere Spanneinheiten ersichtlich sind,
bei denen es sich um verstellbare Span-
neinheiten handelt, die sich in einer inakti-
ven Stellung befinden, wobei ein vergrößer-
ter Bildausschnitt (a) eine der beiden unte-
ren Spanneinheiten bei Einnahme einer ak-
tiven Stellung zeigt,

Figur 4 denGeneratorbehälter der Figuren 1 bis 3 in
einem geöffneten Zustand, in dem ein Blick
in einen Behälterinnenraum freigegeben ist,
in dem sich ein Vakuumgenerator und Be-
standteile einer zum Verstellen der unteren
Spanneinheiten geeigneten Verstelleinrich-
tung befinden, wobei ein vergrößerter Bild-
ausschnitt (a) ein außen an einem Behälter-
gehäuse des Generatorbehälters angeord-
netes Handbetätigungsglied der Verstellein-
richtung zeigt und wobei ferner in einem ver-
größerten Bildausschnitt (b) eine bevorzug-
te Ausgestaltung eines im Behälterinnen-
raum angeordneten Exzentermechanismus
der Verstelleinrichtung illustriert ist,

Figur 5 einen Schnitt durch den mit einer oberen
Spanneinheit und zwei unteren Spannein-
heiten ausgestatteten Generatorbehälter
der Figuren 1 bis 4 gemäß Schnittlinie V-V
aus Figuren 1 und 4, wobei die obere
Spanneinheit in einer an der Behälterober-
seite ausgebildeten Aufnahmevertiefung
des Behältergehäuses aufgenommen ist,
wobei in einem Bildteil (a) eine alternative
Ausstattung des Generatorbehälters in ei-
ner als Behälteraufsatz konzipierten oberen
Spanneinheit gezeigt ist und wobei in einem

Bildteil (b) eine mögliche einstückige Integ-
ration der oberen Spanneinheit in das Be-
hältergehäuse illustriert ist, wobei ferner im
unteren Bildbereich strichpunktiert schema-
tisch eine mögliche Ausführungsform von
bezüglich des Behältergehäuses ver-
schwenkbaren bzw. klappbaren unteren
Spanneinheiten gezeigt ist,

Figur 6 eine gegenüber der Ausführungsform der
Figuren 1 bis 5 um mindestens eine externe
Spanneinheit ergänzte Ausführungsform
der Vakuum-Spannvorrichtung, wobei ein
entsprechend dem Ausführungsbeispiel
der Figuren 1 bis 5 gestalteter Generatorbe-
hälter ersichtlich ist, an den über eine flexib-
le externe Vakuumleitung eine externe
Spanneinheit angeschlossen ist, wobei ge-
strichelt eine optionale weitere externe
Spanneinheit illustriert ist, die bei Bedarf
an die mit dem Generatorbehälter verbun-
dene externe Spanneinheit anschließbar
ist, wobei überdies eine als Fernbedie-
nungseinheit konzipierte abnehmbare Be-
dienungseinheit im vom Behältergehäuse
abgenommenen Zustand gezeigt ist,

Figur 7 den aus Figur 6 ersichtlichen Generatorbe-
hälter in einem geöffneten Zustand, wobei
strichpunktiert die Möglichkeit angedeutet
ist, eine oder mehrere externe Spanneinhei-
ten in dem in diesem Fall auch als Aufbe-
wahrungsraum für Zubehör fungierenden
Behälterinnenraum zu verstauen,

Figur 8 eine vorteilhafte Möglichkeit zur alternativen
Bestückung des Generatorbehälters mit un-
terschiedlichen Typen von oberen Span-
neinheiten, wobei der Bildteil (a) eine teller-
förmige und die Bildteile (b) und (c) jeweils
eine plattenförmigeGestaltung einer oberen
Spanneinheit zeigen, wobei sich die beiden
plattenförmigen oberen Spanneinheiten der
Bildteile (b) und (c) in den Flächenabmes-
sungen ihrer oberen Spannflächen vonei-
nander unterscheiden, wobei in allen drei
Bildteilen (a), (b) und (c) jeweils ergänzend
ein vergrößerter Ausschnitt der oberen
Spannfläche gezeigt ist, aus dem unter an-
derem eine in der oberen Spannfläche aus-
gebildete Nutenstruktur ersichtlich ist,

Figur 9 ein modifiziertes Ausführungsbeispiel der
VakuumSpannvorrichtung, deren Genera-
torbehälter im unteren Bereich entspre-
chend der Ausführungsform der Figuren 1
bis 8 ausgebildet ist und dementsprechend
über zwei untere Spanneinheiten verfügt,
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wohingegen keine obere Spanneinheit vor-
handen ist und stattdessen der Generator-
behälter an der Oberseite mit einer Arbeits-
platte ausgestattet ist, die das Auflegen und
bedarfsgemäße mechanische Festspannen
eines insbesondere zu bearbeitenden Ob-
jektes gestattet,

Figur 10 eine vorteilhafte Ausgestaltung der Va-
kuum-Spannvorrichtung, bei der der Gene-
ratorbehälter in einen Behälterstapelver-
bund eingegliedert ist, wobei er zwischen
zwei vertikal übereinander angeordneten,
für andere Zwecke genutzten Aufbewah-
rungsbehältern angeordnet ist, wobei in ei-
nem Bildausschnitt (a) eine Seitenansicht
des Generatorbehälters und der oben und
unten an den Generatorbehälter angrenz-
enden Abschnitte der beiden zusätzlichen
Aufbewahrungsbehälter illustriert ist, wobei
in Ausbrüchen des Bildausschnittes (a) nä-
here Details eines zur Behälterkopplung
vorgesehenen mechanischen Kopplungs-
systems ersichtlich sind, und

Figur 11 eine Explosionsdarstellung des in Figur 10
illustrierten Behälterstapelverbundes.

[0063] Sofern imEinzelfall keine abweichendenAnga-
ben gemacht werden, bezieht sich die nachfolgende
Beschreibung einer insgesamt mit Bezugsziffer 1 be-
zeichneten Vakuum-Spannvorrichtung auf sämtliche
Ausführungsbeispiele.
[0064] Die Vakuum-Spannvorrichtung 1 enthält einen
aufgrund seiner noch zu beschreibenden Funktion als
Generatorbehälter 2 bezeichneten transportablen Be-
hälter, der mit mindestens einer Spanneinheit 3 ausge-
stattet ist, unter deren Mitwirkung eine auf einem Unter-
druck beziehungsweise Vakuum basierende Spannkraft
erzeugbar ist. Exemplarisch verfügt der Generatorbe-
hälter 2 über mehrere solcher Spanneinheiten 3.
[0065] Die mindestens eine Spanneinheit 3 ist außen
an dem Generatorbehälter 2 angeordnet, wobei sie ab-
hängig vom Anwendungszweck an unterschiedlichen
Behälterseiten platziert sein kann.
[0066] Der Generatorbehälter 2 hat eine sich in einer
Behälterhöhenrichtung4azwischeneinerBehälterunter-
seite 7 und einer Behälteroberseite 8 erstreckende Be-
hälterhochachse 4, eine zu der Behälterhochachse 4
orthogonale Behälterlängsachse 5 und eine zu sowohl
derBehälterhochachse4alsauchderBehälterlängsach-
se 5 orthogonale Behälterquerachse 6. Die Behälter-
längsachse 5 erstreckt sich in einer Behälterlängsrich-
tung 5a zwischen einer Behältervorderseite 11 und einer
Behälterrückseite 12. Die Behälterquerachse 6 erstreckt
sich entlang einer Behälterquerrichtung 6a zwischen
zwei seitlichen Behälterstirnseiten 13, 14, die zur besse-
ren Unterscheidung auch als erste und zweite Behäl-

terstirnseiten 13, 14 bezeichnet werden.
[0067] Der Generatorbehälter 2 ist zweckmäßigerwei-
se unter anderem dafür geeignet, um entsprechend dem
in den Figuren 10 und 11 illustrierten Ausführungsbei-
spiel zusammen mit mindestens einem zusätzlich zu
demGeneratorbehälter 2 vorhandenen und zweckmäßi-
gerweise auch zu der Vakuum-Spannvorrichtung 1 ge-
hörenden Aufbewahrungsbehälter 15 unter Bildung ei-
nes Behälterstapels 16 in der Behälterhöhenrichtung 4a
aufeinandergestapelt zu werden. Hierbei besteht insbe-
sondere die Möglichkeit, den Generatorbehälter 2 mit
seiner Behälterunterseite 7 auf einen unteren zusätz-
lichen Aufbewahrungsbehälter 15, 15a aufzusetzen un-
d/oder einen oberen zusätzlichen Aufbewahrungsbehäl-
ter 15, 15b auf die Behälteroberseite 8 des Generator-
behälters 2 aufzusetzen. In diesem Zusammenhang ist
es vorteilhaft, wenn der Generatorbehälter 2 entspre-
chend den illustrierten Ausführungsbeispielen mit einem
mechanischen Kopplungssystem 17 ausgestattet ist,
das es ermöglicht, den Generatorbehälter 2 innerhalb
eines Behälterstapels 16 mit einem darüber und/oder
darunter platzierten zusätzlichen Aufbewahrungsbehäl-
ter 5 zu einem einheitlich transportierbaren Behältersta-
pelverbund 16a in voneinander unabhebbarer Weise
lösbar zu koppeln. Der besagte mindestens eine zusätz-
liche Aufbewahrungsbehälter 15, 15a, 15b ist insbeson-
dere mit einem zumindest partiell und vorzugsweise
völlig gleichartigen mechanischen Kopplungssystem
17ausgestattet, umdie gewünschtemechanischeKopp-
lung vornehmen und dementsprechend einen in der
Behälterhöhenrichtung 4a zugfest zusammenhängen-
den Behälterstapelverbund 16a bilden zu können.
[0068] Zweckmäßigerweise gehört zu dem mechani-
schen Kopplungssystem 17 jeweils eine am Generator-
behälter 2 im Bereich der Behälteroberseite 8 angeord-
nete obere Kopplungseinrichtung 17a und eine im Be-
reich der Behälterunterseite 7 angeordnete untereKopp-
lungseinrichtung 17b. Eine entsprechende Ausstattung
mit oberen und unteren Kopplungseinrichtungen 17a,
17b hat zweckmäßigerweise auch jeder zusätzliche Auf-
bewahrungsbehälter 15, wobei allerdings mindestens
ein zusätzlicher Aufbewahrungsbehälter 15 ohne weite-
res auch nur eine obere Kopplungseinrichtung 17a oder
eine untere Kopplungseinrichtung 17b aufweisen kann,
was es allerdings mit sich bringt, dass der Generatorbe-
hälter 2 entweder nur oben oder unten an den betreff-
enden zusätzlichen Aufbewahrungsbehälter 15 ankop-
pelbar ist. Die oberen und unteren Kopplungseinrichtun-
gen 17a, 17b sind derart aneinander angepasst, dass
durch ihr Zusammenwirken die unmittelbar aufeinander-
gestapelten Behälter 2, 15 in voneinander unabhebbarer
Weise lösbar miteinander koppelbar sind. Ein derart ge-
koppelter Zustand ist in der Figur 10 gezeigt und wird
weiter unten noch etwas näher beleuchtet.
[0069] Der Behälterstapelverbund 16a kann bei Be-
darf durch alleiniges Ergreifen des zuoberst angeordne-
ten Behälters 2 oder 15 getragen und händisch trans-
portiert werden. Zumindest der Generatorbehälter 2, be-
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vorzugt aber auch jeder zusätzliche Aufbewahrungsbe-
hälter 15, verfügt zu diesem Zweck über mindestens
einenmit einer Hand ergreifbaren Tragegriff, der im Falle
des Generatorbehälters 2 als Behältertragegriff 52 be-
zeichnet wird, auf den weiter unten noch näher einge-
gangen wird.
[0070] Der Generatorbehälter 2 hat ein Behälterge-
häuse 18, das über eine quaderförmige Grundstruktur
verfügt. In diesem Zusammenhang hat das Behälterge-
häuse 18 quer zur Behälterhöhenrichtung 4a, also in
einer zu der Behälterhochachse 4 rechtwinkeligen Ebe-
ne betrachtet, einen zumindest im Wesentlichen rechte-
ckförmigen Grundriss mit insbesondere ungleichlangen
Seiten, vorzugsweise in einem Format von etwa 40 cm
auf 30 cm. Dieses Rechteckformat begünstigt eine kom-
binierteNutzungmit fürTransportaufgabenverwendeten
zusätzlichenAufbewahrungsbehältern15,die zweckmä-
ßigerweise imgleichenGrundrissformat ausgeführt sind.
Auf diese Weise lässt sich mit der Vakuum-Spannvor-
richtung 1 ein Behältersystem realisieren, das einfach
und platzsparend transportiert und aufbewahrt werden
kann. Exemplarisch ist der rechteckförmige Grundriss
des Behältergehäuses 18 so konzipiert, dass das Behäl-
tergehäuse 18 außen in der Behälterlängsrichtung 5a
kürzer ist als in der Behälterquerrichtung 6a.
[0071] Das Behältergehäuse 18 hat eine Gehäuse-
wand 19, die einen als Hohlraum gestalteten Behälter-
innenraum 22 umschließt. Das Behältergehäuse 18 ver-
fügt über einen zur Bildung der Gehäusewand 19 beitra-
genden Gehäusedeckel 23, der wahlweise in einer aus
den Figuren 1 bis 3, 5, 6, 8 und 9 ersichtlichen Schließ-
stellung oder in mindestens einer aus den Figuren 4 und
7 ersichtlichen Offenstellung positionierbar ist. Der Be-
hälterinnenraum22 ist inmindestens einer Offenstellung
des Gehäusedeckels 23 durch eine dann freigegebene
Behälteröffnung 24 hindurch zugänglich, die in der
SchließstellungdurchdenGehäusedeckel 23abgedeckt
ist, sodass der Behälterinnenraum 22 von außen her
unzugänglich verschlossen ist.
[0072] Das Behältergehäuse 18 kann in nicht illustrier-
ter Weise beispielsweise so gestaltet sein, dass sich der
Gehäusedeckel 23 an einer der beiden Behälterstirnsei-
ten 13, 14 befindet, sodass der Behälterinnenraum 22 in
einer üblichen Gebrauchsstellung des Generatorbehäl-
ters2, bei der sichdieBehälterhochachse4zumindest im
Wesentlichen vertikal erstreckt, horizontal von der Seite
her zugänglich ist. Als vorteilhafter wird allerdings die bei
allen illustrierten Ausführungsbeispielen realisierte Bau-
form angesehen, bei der sich der Gehäusedeckel 23 an
der Behälteroberseite 8 befindet und an der sich die
weiteren Erläuterungen orientieren.
[0073] Das Behältergehäuse 18 hat zweckmäßiger-
weise ein kistenförmiges Gehäuseunterteil 25, das den
Behälterinnenraum 22 begrenzt und das die der Behäl-
teroberseite 8 zugewandteBehälteröffnung24 umrahmt,
der derGehäusedeckel 23 zugeordnet ist. In derSchließ-
stellung des Gehäusedeckels 23 ist der Behälterinnen-
raum 22 von dem Gehäuseunterteil 25 und dem darauf

sitzendenGehäusedeckel 23 gemeinsam umschlossen.
Bevorzugt ist der Gehäusedeckel 23 an dem Gehäu-
seunterteil 25 schwenkbeweglich gelagert, sodass er
im Rahmen einer in Figur 4 durch einen Doppelpfeil
angedeuteten Schwenkbewegung 26 wahlweise in die
Schließstellung oder in diverse, mehr oder weniger weit
nach oben geschwenkte Offenstellungen verbracht wer-
den kann.
[0074] Das bevorzugt einstückige und insbesondere
aus Kunststoff bestehendeGehäuseunterteil 25 hat eine
den Behälterinnenraum 22 an der Behälterunterseite 7
abschließende Bodenwand 27 und eine von den vier
rechtwinkelig zueinander angeordneten Randbereichen
derBodenwand27 inderBehälterhöhenrichtung4anach
oben ragende Umfangswand 28. Die Umfangswand 28
umschließt den Behälterinnenraum 22 rings um die Be-
hälterhochachse 4 herum, wobei sie an ihrer der Boden-
wand 27 entgegengesetzten Oberseite einen oberen
Wandendabschnitt 31 aufweist, der die Behälteröffnung
24 umrahmt.
[0075] Diemit derBodenwand27bevorzugt einstückig
verbundene Umfangswand 28 setzt sich exemplarisch
aus einer Vorderwand 32 an der Behältervorderseite 11,
einer Rückwand 33 an der Behälterrückseite 12 und je
einer Stirnwand 34 an jeder der beiden Behälterstirnsei-
ten 13, 14 zusammen.DieVorderwand 32,Rückwand33
und Stirnwände 34 gehören zu der Gehäusewand 19.
[0076] Zur Ermöglichung der Schwenkbewegung 26
ist der Gehäusedeckel 23 zweckmäßigerweise im Be-
reich der Behälterrückseite 12 an demGehäuseunterteil
25 um eine in der Behälterquerrichtung 6a verlaufende
Schwenkachse 35 verschwenkbar gelagert. Die zuge-
hörigen Schwenklagermittel befinden sich zweckmäßi-
gerweise im Bereich des oberen Wandabschnittes 31
und dort insbesondere im Übergangsbereich zwischen
den beiden Stirnwänden 34 und der Rückwand 33.
[0077] Die Schließstellung desGehäusedeckels 23 ist
zweckmäßigerweise lösbar verriegelbar. Hierzu befin-
den sich exemplarisch im Bereich der Behältervorder-
seite 11 außen am Behältergehäuse 18 geeignete Ver-
riegelungsmittel 36, die manuell betätigbar sind. Exemp-
larisch umfassen die Verriegelungsmittel 36 einen am
Gehäusedeckel 23 drehbar gelagerten Drehriegel 37
undeinen außen ander Vorderwand 32desGehäuseun-
terteils 25 angeordneten Verriegelungsvorsprung 38.
Der Drehriegel 37 ist um eine in der Schließstellung
des Gehäusedeckels 23 zu der Behälterlängsachse 5
parallele Drehachse 41 gemäßDoppelpfeil 41a verdreh-
bar und kann auf diese Weise wahlweise in und außer
Verriegelungseingriff mit dem zugeordneten Verriege-
lungsvorsprung 38 gebracht werden.
[0078] Die Verriegelungsmittel 36 könnten auch von
andererBauart sein undbeispielsweiseübermindestens
eine am Gehäuseunterteil 25 beweglich angebrachte
Verriegelungslasche verfügen die mit einem Verriege-
lungsvorsprung des Gehäusedeckels 23 zusammenwir-
ken kann.
[0079] Außen am Behältergehäuse 18 ist mindestens
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ein weiter oben schon kurz erwähnter, mit einer Hand
ergreifbarer Behältertragegriff 42 angeordnet, der sich
mit einer Hand erfassen und insbesondere umgreifen
lässt, um den Generatorbehälter 2 zwecks Verlagerung
zwischen unterschiedlichen Orten anheben und tragen
zu können.
[0080] Bevorzugt befindet sich ein zur besserenUnter-
scheidung auch als oberer Behältertragegriff 42a be-
zeichneter Behältertragegriff 42 an der Behälterobersei-
te 8 des Generatorbehälters 2. Bei den illustrierten Aus-
führungsbeispielen befindet sich der obere Behältertra-
gegriff 42a amGehäusedeckel 23, wobei er gemäß dem
Ausführungsbeispiel der Figur 9 relativ zumGehäusede-
ckel 23 unbeweglich ausgebildet sein kann oder gemäß
den anderen Ausführungsbeispielen relativ zum Geh-
äusedeckel 23 verschwenkbar ist.
[0081] Der unbewegliche obere Behältertragegriff 42a
resultiert beim Ausführungsbeispiel der Figur 9 aus ei-
nem in den Gehäusedeckel 23 oder in eine am Geh-
äusedeckel 23angeordneteKomponente eingebrachten
Durchgriffsschlitz, in den mit einer Hand hineingegriffen
werden kann, um einen Randbereich des Durchgriffs-
schlitzes zu umgreifen und dadurch den Generatorbe-
hälter 2 zu erfassen und anzuheben. Eine solche Bau-
form ist unter anderem dann vorteilhaft, wenn gemäß
dem Ausführungsbeispiel der Figur 9 an der Behältero-
berseite 8 des Generatorbehälters 2 keine unterdruck-
basiert arbeitende Spanneinheit 3 angeordnet ist, son-
dern eine Arbeitsplatte 43, auf die ein nur in Figur 5
repräsentativ schematisch angedeutetes Objekt 44 zu
Zwecken seiner Bearbeitung auflegbar ist. Während das
Behältergehäuse 18 bevorzugt aus Kunststoff besteht,
kanndie amBehältergehäuse18befestigteArbeitsplatte
43 aus einem diesbezüglich anderen Material bestehen
undbeispielsweiseausHolz gefertigt sein. In derArbeits-
platte 43 kann zudem eine Mehrzahl von in geeigneter
Verteilung platzierten Befestigungsöffnungen 45 ausge-
bildet sein, die das Einhaken oder Einstecken von Be-
festigungswerkzeugen, beispielsweise von Schraub-
zwingen, ermöglichen, mit deren Hilfe ein zu bearbeiten-
des Objekt 44 lösbar an der Arbeitsplatte 43 fixierbar ist.
[0082] Abgesehen von der anstelle einer oberen
Spanneinheit 3, 3a vorhandenen Arbeitsplatte 43 ent-
spricht der Aufbau des Generatorbehälters der Figur 9
demjenigen gemäß der Figuren 1 bis 8, 10 und 11.
[0083] Der bei den anderen Ausführungsbeispielen
verschwenkbar ausgebildete obere Behältertragegriff
42a ist im Rahmen einer in Figur 2 durch einen Doppel-
pfeil illustrierten Schwenkbewegung 46 wahlweise in
einer an den Gehäusedeckel 23 herangeschwenkten
Nichtgebrauchsstellung oder in einer von dem Gehäu-
sedeckel 23 nach oben wegragenden Gebrauchsstel-
lung 47 verschwenkbar, wobei die Gebrauchsstellung
47 des verschwenkbaren oberen Behältertragegriffs
42a in Figur 2 strichpunktiert angedeutet ist. Die
Schwenkachse des oberen Behältertragegriffs 42a ist
bei 48 strichpunktiert angedeutet und verläuft bevorzugt
in der Behälterquerrichtung 6a.

[0084] Der obere Behältertragegriff 42a ist bevorzugt
einU-förmig ausgebildeter Bügelgriff, der beispielsweise
einen sich zwischen zwei Griffschenkeln 49a erstreck-
enden Verbindungssteg 49b aufweist und der über die
beiden Griffschenkel 49a um die Schwenkachse 48 ver-
schwenkbar gelagert ist.
[0085] Im Bereich des verschwenkbaren oberen Be-
hältertragegriffes 42a ist an der Behälteroberseite 8 au-
ßen in den Gehäusedeckel 23 zweckmäßigerweise eine
Vertiefung eingebracht, die als Griffaufnahme 52 be-
zeichnet sei und in der der obere Behältertragegriff
42a in der Nichtgebrauchsstellung ganz oder teilweise
aufgenommen ist. Der Gehäusedeckel 23 hat an der
Behälteroberseite 8 bevorzugt eine im Bereich der Griff-
aufnahme 52 vertiefte obere Gehäuseaußenfläche 53,
die die Griffaufnahme 52 außen umrahmt. Der die Griff-
aufnahme 52 umrahmende Flächenabschnitt der Geh-
äuseaußenfläche 53 wird von dem an den Gehäusede-
ckel 23 herangeklappten oberen Behältertragegriff 42a
zweckmäßigerweise nicht überragt. In anderen Worten
steht der an den Gehäusedeckel 23 herangeklappte
obere Behältertragegriff 42a zweckmäßigerweise nicht
über den Gehäusedeckel 23 nach oben hervor.
[0086] Die Schwenkachse 48 ist zweckmäßigerweise
bezogen auf die Behälterlängsrichtung 5a mittig am Be-
hältergehäuse 18 angeordnet, sodass das Behälterge-
häuse 18 im angehobenen Zustand eine zumindest im
Wesentlichen horizontale Ausrichtung einnimmt, bei der
sich sowohl die Behälterlängsachse 5 als auch die Be-
hälterquerachse 6 horizontal erstrecken.
[0087] VonVorteil ist es,wennderGeneratorbehälter 2
zusätzlich zu dem oberen Behältertragegriff 42a einen
weiteren Behältertragegriff 42 aufweist, der als vorderer
Behältertragegriff 42b bezeichnet sei und der sich an der
Behältervorderseite 11 außen an dem Behältergehäuse
18 befindet. Bevorzugt ist der vordere Behältertragegriff
42b außen ander Vorderwand32desGehäuseunterteils
25 angeordnet, und zwar insbesondere symmetrisch
mittig mit Bezug auf die Behälterquerachse 6.
[0088] Wie der obereBehältertragegriff 42a kann auch
der vordere Behältertragegriff 42b prinzipiell unver-
schwenkbar fest am Behältergehäuse 18 angeordnet
sein. Vorteilhafter ist es jedoch, wenn der vordere Behäl-
tertragegriff 42b relativ zum Behältergehäuse 18 gemäß
demaus Figur 1 ersichtlichenDoppelpfeil 55 verschwen-
kbar ist. Er kann dann analog zum oberen Behältertra-
gegriff 42a wahlweise in einer außen an die Vorderwand
32 herangeschwenkten Nichtgebrauchsstellung oder in
einer (nach vorne) von der Vorderwand 32 wegge-
schwenkten, in Figur 1 strichpunktiert angedeuteten Ge-
brauchsstellung 56 positioniert werden.
[0089] Der vordere Behältertragegriff 42b erlaubt ei-
nen händischen Transport des Generatorbehälters 2 in
einer aufrechtenPosition nachArt einesAktenkoffers. Es
versteht sich, dass der Generatorbehälter 2 abweichend
von den illustrierten Ausführungsbeispielen beispiels-
weise nur einen oberen Behältertragegriff 42a oder nur
einen vorderen Behältertragegriff 42b aufweisen kann.
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[0090] Wie eingangs angesprochen, ist der Genera-
torbehälter 2 mit einer oder mehreren, zur Ausübung
einer Unterdruck-Spannfunktion ausgebildeten Span-
neinheit(en) 3 ausgestattet. Mit Ausnahme des Ausfüh-
rungsbeispiels der Figur 9 ist bei den illustrierten Va-
kuum-Spannvorrichtungen 1 an der Behälteroberseite
8 mindestens eine Spanneinheit 3 angeordnet, die zur
besseren Unterscheidung als obere Spanneinheit 3a
bezeichnet sei. Exemplarisch handelt es sich dabei um
genau eine obere Spanneinheit 3a, wenngleich ohne
weiteres auch mehrere obere Spanneinheiten 3a an
der Behälteroberseite 8 über das Behältergehäuse 18
hinweg verteilt vorhanden sein könnten.
[0091] Bei allen illustrierten Ausführungsbeispielen
der Vakuum-Spannvorrichtung 1 weist der Generatorbe-
hälter 2 auch an seiner Behälterunterseite 7 mindestens
eine unterdruckbasiert arbeitende Spanneinheit 3 auf,
die zur besserenUnterscheidungauchals untereSpann-
einheit 3b bezeichnet sei. Es kann sich jeweils um nur
eine einzige untere Spanneinheit 3b oder um mehrere
über die Behälterunterseite 7 verteilt angeordnete untere
Spanneinheiten 3b handeln, wobei die illustrierten Aus-
führungsbeispiele jeweils genau zwei untere Spannein-
heiten 3b aufweisen, die besonders gut aus Figuren 3
und 5 ersichtlich sind. Dieser Ausstattungsumfang gilt
insbesondere auch für das Ausführungsbeispiel der Fi-
gur 9, bei dem die unteren Spanneinheiten 3b aufgrund
des gewählten Blickwinkels verdeckt sind und dessen
Unteransicht derjenigen der Figur 3 entspricht.
[0092] Jede Spanneinheit 3 weist eine dem Behälter-
gehäuse 18 abgewandte Spannfläche 57 auf, die zur
besseren Unterscheidung bei der oberen Spanneinheit
3a auchals obereSpannfläche57aundbei jeder unteren
Spanneinheit 3b auch als untere Spannfläche 57b be-
zeichnet wird.
[0093] Mittels der oberen Spanneinheit 3a kann im
Bereich der oberen Spannfläche 57a entsprechend der
Illustration in Figur 5 ein beliebiges Objekt 44 mittels
Unterdruck amGeneratorbehälter 2 lösbar festgespannt
werden. Voraussetzung ist, dass das Objekt 44 im fest-
zuspannenden Bereich zumindest im Wesentlichen luft-
undurchlässig ist. Bei dem Objekt 44 handelt es sich
insbesondere um ein Werkstück, an dem Schleif‑, Bohr‑
oder Fräsarbeiten oder sonstige Bearbeitungsvorgänge
ausgeführt werden sollen.
[0094] Die unteren Spanneinheiten 3b ermöglichen
es, den Generatorbehälter 2 insgesamt, und somit ein-
schließlich der oberen Spanneinheit 3a, mit der unteren
Spannfläche 57b an einem in Figur 5 schematisch an-
gedeuteten Untergrund 58 festzuspannen, durch den
eine Standfläche 58a vorgegeben ist, auf der der Gene-
ratorbehälter 2 während seines bestimmungsgemäßen
Gebrauches abgestellt ist. Exemplarisch handelt es sich
bei dem Untergrund 58 um den Fußboden eines Ge-
bäudes, in dem handwerkliche Arbeiten ausgeführt wer-
den.
[0095] Bei aktivierter Spannfunktion der Spanneinhei-
ten 3 ist das Objekt 44 gegen die obere Spannfläche 57a

gespannt und ist jede untere Spanneinheit 3b mit ihrer
unteren Spannfläche 57b gegen die Standfläche 58a
gespannt.Hervorgerufenwirddiesdurcheinenzwischen
der jeweiligen Spanneinheit 3, 3a, 3b und dem zuge-
ordneten Objekt 44 und/oder Untergrund 58 aufgebau-
ten Unterdruck. Dieser Unterdruck ist mittels eines Va-
kuumgenerators 59 erzeugbar, der im Behälterinnen-
raum 22 des Generatorbehälters 2 aufgenommen ist.
Bei deaktivierter Spannfunktion ist der vorgenannte Un-
terdruck aufgehoben, sodass es ohne weiteres möglich
ist, den nicht (mehr) am Untergrund 58 haftenden Ge-
neratorbehälter 2 umzupositionierenund/oder einObjekt
44 vom Generatorbehälter 2 zu seiner bestimmungsge-
mäßen Verwendung abzunehmen.
[0096] InderFigur5 ist bezüglichderSpanneinheiten3
die deaktivierte Spannfunktion gezeigt, in der ein ge-
ringfügiger Abstand zwischen den Spannflächen 57
und dem zugeordneten Objekt 44 beziehungsweise Un-
tergrund58besteht, derbeiAktivierenderSpannfunktion
verschwindet.DeranfänglicheAbstand resultiert exemp-
larisch aus einem über die jeweilige Spannfläche 57
vorstehenden, gummielastisch verformbarenDichtungs-
strang 134, auf denweiter unten noch eingegangenwird.
[0097] Der Vakuumgenerator 59 ist bevorzugt von ei-
ner elektrisch betätigbaren Bauart und ist exemplarisch
von einer elektrisch betriebenen Vakuumpumpe 59a ge-
bildet. Der Vakuumgenerator 59 hat ein Generatorge-
häuse 62, über das er in geeigneter Weise beispiels-
weise an einer Innenwandfläche 63 der Gehäusewand
19befestigt ist. DaseigentlicheGeneratoraggregat 64 ist
nur in Figur 5 strichpunktiert angedeutet und ist zweck-
mäßigerweisevondemGeneratorgehäuse62umgeben.
[0098] Gemäß Figur 4 ist der Vakuumgenerator 59 bei
geöffnetem Gehäusedeckel 23 durch die Behälteröff-
nung24hindurch vonaußerhalbdesGeneratorbehälters
2 her zugänglich.
[0099] Der Vakuumgenerator 59 ist mit den vorhande-
nen Spanneinheiten 3 derart fluidverbunden, dass eine
eine Absaugwirkung hervorrufende Luftströmung zwi-
schen demVakuumgenerator 59 und jeder Spanneinheit
3 möglich ist. Im Folgenden wird eine solche Verbindung
zur Vereinfachung auch als Vakuumverbindung bezeich-
net.
[0100] Die Vakuumverbindungen zu jeder oberen
Spanneinheit 3a und zu jeder unteren Spanneinheit 3b
sind zweckmäßigerweise im Innern des Behältergehäu-
ses 18 realisiert. Exemplarisch hat derVakuumgenerator
59 einen ersten Vakuumanschluss 65a für die Vakuum-
verbindung zur oberen Spanneinheit 3a undmindestens
einen zweiten Vakuumanschluss 65b für Vakuumverbin-
dungen zu den beiden unteren Spanneinheiten 3b.
[0101] Der erste Vakuumanschluss 65a ist exempla-
risch als ein beispielsweise rohrförmiger erster An-
schlussstutzen 66a realisiert, der eine dem Gehäusede-
ckel 23 zugewandte Anschlussöffnung hat. Die obere
Spanneinheit 3a verfügt über einen zu dem ersten An-
schlussstutzen 66a komplementären zweiten An-
schlussstutzen 66b, der an der dem Behälterinnenraum
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22 zugewandten Deckelinnenfläche 67 desGehäusede-
ckels 23 so vorsteht, dass er zumindest in der Schließ-
stellung des Gehäusedeckels 23, bevorzugt unter Ab-
dichtung, in den ersten Anschlussstutzen 66a eintaucht.
In dem zweiten Anschlussstutzen 66b erstreckt sich ein
Absaugkanal 68, der über eine Kanalmündung 68a zu
der oberen Spannfläche 57a ausmündet. Zumindest und
bevorzugt nur in der Schließstellung des Gehäusede-
ckels 23 kommuniziert der Absaugkanal 68 und somit
auch die Kanalmündung 68a über den ersten Vakuum-
anschluss 65a mit dem Vakuumgenerator 59 und kann
durch diesen mit einem Unterdruck beaufschlagt wer-
den.
[0102] Zweckmäßigerweise wird der zweite An-
schlussstutzen 66b gemäß Figur 4 beim Öffnen des
Gehäusedeckels 23 aus dem ersten Anschlussstutzen
66a herausgezogen. Beim nachfolgenden Schlie-ßen
des Gehäusedeckels 23 taucht der zweite Anschlusss-
tutzen 66b wieder in den ersten Anschlussstutzen 66a
ein. Alternativ könnte die Vakuumverbindung an dieser
Stelle auch unabhängig von der Stellung des Gehäuse-
deckels 23 dauerhaft bereitgestellt werden. Letzteres ist
beispielsweise mittels einer den Vakuumgenerator 59
ständigmit demAbsaugkanal 68 verbindendenVakuum-
leitung realisierbar oder mittels einer den ersten An-
schlussstutzen66aständigmit demzweitenAnschlusss-
tutzen 66b oder der weiter unten noch beschriebenen
Wanddurchbrechung 94 verbindenden Vakuumleitung,
wobei die jeweilige Vakuumleitung insbesondere flexibel
ist.
[0103] Zur Realisierung der Vakuumverbindung zwi-
schen dem zweiten Vakuumanschluss 65b und einer
jeweiligen unteren Spanneinheit 3b ist exemplarisch je-
weils eine im Folgenden nur als interne Vakuumleitung
69 bezeichnete flexible interne Vakuumleitung 69 vor-
handen. Bei den internen Vakuumleitungen 69 handelt
es sich insbesondere um elastisch biegbare Vakuum-
schläuche, die im Behälterinnenraum 22 verlegt sind.
Jede interneVakuumleitung 69 ist an einenAbsaugkanal
72 der betreffenden unteren Spanneinheit 3b ange-
schlossen, der über eine Kanalmündung 72a zu der zu-
geordneten unteren Spannfläche 57b ausmündet.
[0104] Beispielhaft sind die beiden unteren Spannein-
heiten 3, 3b über die ihnen jeweils zugeordnete interne
Vakuumleitung 69 an einen gemeinsam zugeordneten
zweiten Vakuumanschluss 65b angeschlossen.
[0105] DerelektrischbetätigbareVakuumgenerator 59
ist bei den illustrierten Ausführungsbeispielen für eine
akkubasierte Stromversorgung ausgebildet. Der Gene-
ratorbehälter 2 verfügt zweckmäßigerweise über min-
destens einen Akkuaufnahmeplatz 73, der mit mindes-
tens einem die erforderliche Betriebsenergie bereitstel-
lenden wiederaufladbaren Akkumulator 72 bestückbar
ist. Exemplarisch eignet sich der Akkuaufnahmeplatz 73
zur gleichzeitigen Bestückung mit zwei Akkumulatoren
74. Bevorzugt ist die Vakuum-Spannvorrichtung für ei-
nen Betrieb mit einer 18-Volt-Betriebsspannung ausge-
legt, kann jedoch zweckmäßigerweise durch die gleich-

zeitige Verwendung zweier Akkumulatoren 74 auf eine
36-Volt-Betriebsspannung angehoben werden. Alterna-
tiv kann durch eineDoppelverwendung vonAkkumulato-
ren 74 die Betriebsdauer verlängert werden.
[0106] Exemplarisch verfügt der Akkuaufnahmeplatz
73 über einen in das Behältergehäuse 18 integrierten
Aufnahmeschacht 75, der eine auch bei geschlossenem
Generatorbehälter 2 von außen her zugängliche Bestü-
ckungsöffnung 75a aufweist, durch die hindurch der
mindestens eine Akkumulator 74 gemäß dem separaten
Bildausschnitt (a) in Figur 2 in den Aufnahmeschacht 75
einsetzbar ist und durch die hindurch er bei Bedarf auch
wieder entnehmbar ist, um mittels eines externen Lade-
gerätes wiederaufgeladen werden zu können.
[0107] Der Akkuaufnahmeplatz 73 kann sich gemäß
einer nicht abgebildetenmodifiziertenBauformalternativ
im Behälterinnenraum 22 befinden.
[0108] Nicht illustriert ist ferner eine alternative Aus-
führungsform mit mindestens einem fest im Behälterge-
häuse18verbautenAckumulator 74, der über ein aneine
externe Spannungsquelle anschließbares Verbindungs-
kabel aufgeladen werden kann.
[0109] Bei einem ebenfalls nicht illustrierten Ausfüh-
rungsbeispiel besteht eine zusätzliche oder alternative
akkubasierte Betriebsmöglichkeit dadurch, dass der Ge-
neratorbehälter 2 mit einer elektromechanischen Ak-
kuanschlusseinrichtungausgestattet ist, an die über eine
Kabelverbindung eine externeSpannungsquelle in Form
einer externen Akkueinheit anschließbar ist.
[0110] Zum bedarfsgemäßen Aktivieren und Deakti-
vieren der Spannfunktion der Spanneinheiten 3 ist der
Generatorbehälter 2 zweckmäßigerweise mit einer ma-
nuell betätigbaren Bedienungseinrichtung 76 ausgestat-
tet. Die Bedienungseinrichtung 76 ist bevorzugt an dem
Behältergehäuse 18 so angeordnet, sodass sie zu ihrer
Betätigung von außerhalb des Generatorbehälters 2 her
zugänglich ist. Bevorzugt ist sie außen am Behälterge-
häuse 18 angeordnet.
[0111] Bei den illustrierten Ausführungsbeispielen be-
findet sich die Bedienungseinrichtung 76 an der Behäl-
tervorderseite 11 und dort insbesondere an der Vorder-
wand 32 desGehäuseunterteils 25. Der Akkuaufnahme-
platz 73 und somit auch der daran angeordnete mindes-
tens eine Akkumulator 74 ist beispielhaft über eine erste
elektrische Leitungsverbindung 77amit der Bedienungs-
einrichtung76undüber eine zweite elektrischeLeitungs-
verbindung 77b mit dem Generatoraggregat 64 verbun-
den. Der Betriebszustand des Vakuumgenerators 59
hängt davon ab, ob er oder ob er nicht über die zweite
elektrische Leitungsverbindung 77b mit elektrischer Be-
triebsspannung versorgt wird. Dies wiederum ist durch
wahlweises Ein‑ und Ausschalten der Stromzufuhr mit-
tels des mindestens einen Akkumulators 74 durch die
Bedienungseinrichtung 76 beeinflussbar.
[0112] Mittels der Bedienungseinrichtung 76 ist
exemplarisch bei konstant anliegender Betriebsspan-
nung das Generatoraggregat 64 ein‑ und ausschaltbar.
[0113] Bei eingeschalteter Spannungsversorgung ist
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das Generatoraggregat 64 in Betrieb und stellt an den
Vakuumanschlüssen 65a, 65b einen Unterdruck bereit,
sodass die Spannfunktion aktiviert ist. Bei abgeschalte-
ter Spannungsversorgung ist das Generatoraggregat 64
außer Betrieb, sodass die Vakuumanschlüsse 65a, 65b -
insbesondere durch den Vakuumgenerator 59 hindurch -
mit der Atmosphäre kommunizieren und folglich belüftet
sind, sodass die Spannfunktion deaktiviert ist.
[0114] ZurBereitstellungdes für dieSpannfunktion der
mindestens einen Spanneinheit 3 erforderlichen Unter-
druckes kann dem Vakuumgenerator 59 ein auch als
Unterdruckbehälter bezeichenbarer Druckspeicher
nachgeschaltet sein, der vom Vakuumgenerator 59 eva-
kuiert wird und der sich gegebenenfalls ebenfalls in dem
Generatorbehälter 2 befindet. Die Spannfunktion ist in
diesem Fall unabhängig vom aktuellen Betriebszustand
des Vakuumgenerators 59, der lediglich dafür zu sorgen
hat, dass imDruckspeicher genügendUnterdruck bereit-
gestellt wird. Zweckmäßigerweise erfolgt eine Aktivie-
rung und Deaktivierung des Vakuumgenerators 59 sen-
sorgesteuert in Abhängigkeit von dem im Druckspeicher
befindlichen Unterdruck. Zur Unterdruckerfassung ist
der Druckspeicher zweckmäßigerweise mit einem
Drucksensor ausgestattet. Zur Aktivierung und Deakti-
vierung der Spannfunktion ist zweckmäßigerweise min-
destens ein Steuerventil vorhanden. Insbesondere sind
weiter unten beschriebene Steuerventile 135a, 135b,
135c in diesem Fall an den Druckspeicher angeschlos-
sen.
[0115] Es ist vorteilhaft, wenn die Vakuum-Spannvor-
richtung 1 außer den in den Generatorbehälter 2 integ-
rierten oder integrierbaren oberen und unteren Span-
neinheiten 3, 3a, 3b über mindestens eine externe
Spanneinheit 78 verfügt, die bei Bedarf an den Vakuum-
generator 59 lösbar anschließbar ist und die bezüglich
des Generatorbehälters 2 gesondert ausgebildet und
unabhängig von dem Generatorbehälter 2 handhabbar
ist. Die Figuren 6 und 7 illustrieren eine solche Zusatz-
ausstattung.
[0116] Beispielhaft ist außen am Behältergehäuse 18
ein Vakuumanschluss 79 angeordnet, der zur besseren
Unterscheidung auch als äußerer Vakuumanschluss 79
bezeichnet wird und der über eine in demBehälterinnen-
raum 22 verlegte, bevorzugt flexible weitere interne Va-
kuumleitung 69a an einen dritten Vakuumanschluss 65c
des Vakuumgenerators 59 angeschlossen und auf diese
Weise mit einem Unterdruck beaufschlagbar ist.
[0117] An den äußeren Vakuumanschluss 79 ist über
eine zu der Vakuum-Spannvorrichtung 1 gehörende fle-
xible externe Vakuumleitung 82 eine externe Spannein-
heit 78 anschließbar, die hierzu mit einem geeigneten
Vakuumeingang 84a ausgestattet ist. Der Vakuumein-
gang 84a kommuniziert über eine nicht weiter illustrierte
interne Kanalstruktur mit mindestens einer zur besseren
Unterscheidung als externe Spannfläche 83 bezeichne-
ten Spannfläche der externen Spanneinheit 78, indem
diese interne Kanalstruktur mit einer Kanalmündung 90
zu der mindestens einen externen Spannfläche 83 aus-

mündet.Bei aktiviertemVakuumgenerator 59kanndurch
die externe flexible Vakuumleitung 82 hindurch im Be-
reich der mindestens einen externen Spannfläche 83
eine Absaugwirkung erzeugt werden, die es ermöglicht,
unabhängig von der mindestens einen Spanneinheit 3
desGeneratorbehälters 3einenexternenSpannvorgang
auszuführen.
[0118] Die externe Spanneinheit 78 kann mit einer
einzigen externen Spannfläche 83 ausgestattet sein,
die verwendbar ist, umeinObjektanderexternenSpann-
einheit 78unterdruckbasiert festzuspannenund/oder um
die externe Spanneinheit 78 auf einem Untergrund 58
unterdruckbasiert festzuspannen. Bevorzugt verfügt die
externe Spanneinheit 78 über zwei einander entgegen-
gesetzt orientierte externe Spannflächen 83, davon die
eine als obere externe Spannfläche 83 an einer Ober-
seite und die andere als untere externe Spannfläche 83
an einer Unterseite der externen Spanneinheit 78. Da-
durch besteht die Möglichkeit, sowohl ein Objekt an der
oberen externen Spannfläche 83 festzuspannen und
gleichzeitig mittels der unteren Spannfläche 83 die ex-
terne Spanneinheit an einemUntergrund 58 festzuspan-
nen, sodass selbige sicher fixiert ist.
[0119] Die mit zwei externen Spannflächen 83 ausge-
stattete externeSpanneinheit 78 ist zweckmäßigerweise
mit einer Steuerventileinrichtung ausgestattet, die es
ermöglicht, die beiden externen Spannflächen 83 unab-
hängig voneinander zu evakuieren oder zu belüften,
sodass insbesondere die Möglichkeit besteht, im kon-
stant auf einem Untergrund 58 festgespannten Zustand
der externen Spanneinheit 78 ein Objekt wahlweise fest-
zuspannen oder zu lösen.
[0120] Die vorgenannte Steuerventileinrichtung der
externen Spanneinheit 78 ist zweckmäßigerweise ma-
nuell betätigbar ausgebildet. Vorzugsweise ist diese
Steuerventileinrichtung derart ausgeführt, dass sie zu-
sätzlich oder alternativ mittels der weiter oben beschrie-
benen Bedienungseinrichtung 76 des Generatorbehäl-
ters 2 betätigbar ist, insbesondere mittels der als Fern-
bedienungseinheit nutzbaren abnehmbaren Bedienein-
heit 76b. Auch eine Bluetooth-Funkfernbetätigung per
Smartphoneund/oder Tablet kann vorgesehen sein. Vor-
stehendes erlaubt eine bequemeBetätigung in Fällen, in
denen an der externen Spanneinheit 78 ein Objekt ge-
spannt oder zu spannen ist, das denUmriss der externen
Spanneinheit 78 überragt.
[0121] DieVakuum-Spannvorrichtung 1 kannmehrere
externe Spanneinheiten 78 aufweisen, wobei die Figur 6
einenAusstattungsumfangvon zwei externenSpannein-
heiten 78 und die Figur 7 einen Ausstattungsumfang von
drei externen Spanneinheiten 78 zeigt. Eine Mehrfach-
ausstattung von externen Spanneinheiten 78 ermöglicht
es, entsprechend der Illustration in Figur 6 eine erste
(78a) der externen Spanneinheiten 78 in der vorstehend
geschilderten Weise an den Generatorbehälter 2 anzu-
schließenundeineweitere (78b) der externenSpannein-
heiten 78 in einer Reihenschaltung über eine weitere
flexible externe Vakuumleitung 82a an die erste externe
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Spanneinheit 78a anzuschließen. Jede externe Spann-
einheit 78hat zweckmäßigerweiseaußer ihremVakuum-
eingang 84a einen mit dem Vakuumeingang 84a kom-
munizierenden Vakuumausgang 84b, sodass eine flui-
dische Verkettung mehrerer externer Spanneinheiten
78, 78a, 78b dadurch möglich ist, dass der Vakuumaus-
gang 84b der jeweils einen externen Spanneinheit 78
über eine weitere externe flexible Vakuumleitung 82a an
den Vakuumeingang 84a der darauffolgenden externen
Spanneinheit 78 angeschlossen wird.
[0122] Zweckmäßigerweise ist dem Vakuumausgang
84b jeder externen Spanneinheit 78 eine Absperrein-
richtung zugeordnet, die abhängig von ihrer Bauart hän-
disch entfernbar ist oder aus einer Absperrstellung in
eine Offenstellung umschaltet, wenn eine weitere exter-
neVakuumleitung82aangeschlossenwird.DieAbsperr-
einrichtung ist beispielsweise ein entfernbarer Ver-
schlussstopfen oder ein entsperrbares Rückschlagven-
til.
[0123] Es ist von Vorteil, wenn die externen Spannein-
heiten 78 plattenförmig ausgebildet sind, was bei den
illustrierten Ausführungsbeispielen der Fall ist. Diese
Formgebung resultiert aus einem bevorzugt plattenför-
migen Spannkörper 91 einer jeweiligen externen Spann-
einheit 78, der auch die zugeordnete externe Spann-
fläche 83 definiert. Die externen Spanneinheiten 78 las-
sen sich auf diese Weise sehr stabil auf einem Unter-
grund platzieren, beispielsweise auf demBoden oder auf
einem Arbeitstisch. Der plattenförmige Aufbau begüns-
tigt zudem bei Nichtgebrauch eine kompakte Nebenei-
nanderanordnung entsprechend der Illustration in Figur
7, was wiederum eine platzsparende Aufbewahrung im
Behälterinnenraum22 desGeneratorbehälters 2 ermög-
licht, wie dies in Figur 7 angedeutet ist. Daraus wird
deutlich, dass der Behälterinnenraum 22 als ein Auf-
bewahrungsraum 22a ausgebildet sein kann, der bei
Nichtgebrauch zum platzsparenden Transport eine je-
derzeit entnehmbare Aufbewahrung der mindestens ei-
nen externen Spanneinheit 78 gestattet. Auch die vor-
handenen externen Vakuumleitungen 82, 82a können
zweckmäßigerweise in dem Aufbewahrungsraum 22a
verstaut werden.
[0124] In dem Behälterinnenraum 22 kann in diesem
Zusammenhang eine Ordnungsstruktur angeordnet
sein, die eine geordnete Aufnahme und einen sicheren
Halt der eingelagerten Utensilien gewährleistet.
[0125] Bei den illustriertenAusführungsbeispielenent-
hält die Bedienungseinrichtung 76 sowohl eine in das
Behältergehäuse 18 fest integrierte, stationäre Bedie-
nungseinheit 76a als auch eine davon unabhängige,
an dem Behältergehäuse 18 lösbar fixierte und daher
bei Bedarf vomBehältergehäuse 18 abnehmbareBedie-
nungseinheit 76b.
[0126] Bevorzugt sind beide Bedienungseinheiten
76a, 76b an der Vorderwand 32 angeordnet, wobei sie
zweckmäßigerweise jeweils benachbart zu einer der
beiden Stirnwände 34 platziert sind. Sofern vorhanden,
ist der vordere Behältertragegriff 42b zwischen den bei-

den Bedienungseinheiten 76a, 76b angeordnet. Es ver-
steht sich, dass die Bedienungseinrichtung 76 auch an
anderer Stelle des Behältergehäuses 18 platziert sein
kann.
[0127] Die stationäre Bedienungseinheit 76a hat be-
vorzugt einen Betriebsschalter 85 zum wahlweisen Ein-
schalten undAusschalten desVakuumgenerators 59. Es
kann sich dabei beispielsweise um einen Kippschalter
oder um einen berührungsempfindlichen Schalter han-
deln.
[0128] Bevorzugt enthält die stationäre Bedienungs-
einheit 76a zudem eine Druckanzeigeeinrichtung 86, die
in der Lage ist, mindestens ein von demVakuumgenera-
tor 59 erzeugbares Vakuum zu visualisieren, sodass
jederzeit eine optische Betriebskontrolle möglich ist.
Die Druckanzeigeeinrichtung 86 ist beispielsweise in
Form eines analogen oder digitalen Manometers aus-
geführt.
[0129] Während die stationäre Bedienungseinheit 76a
insbesonderekabelgebundenmit demmindestenseinen
Akkumulator 74 und/oder dem Generatoraggregat 64
und/oder einer weiter unten beschriebenen elektron-
ischen Steuereinheit 136 kommuniziert, ist die abnehm-
bare Bedienungseinheit 76b für eine kabellose Kommu-
nikation und insbesondere für eine Funkkommunikation
mit demGeneratoraggregat64und/oderderweiter unten
beschriebenen elektronischen Steuereinheit 136 ausge-
legt. Die bevorzugt vorhandene Funkkommunikation ba-
siert zweckmäßigerweise auf dem sogenannten Blue-
tooth-Standard.
[0130] Ein zweckmäßigerweise als Bestandteil der
elektronischen Steuereinheit 136 ausgebildeter, zur
Kommunikation mit der abnehmbaren Bedienungsein-
heit 76b ausgelegter Funkempfänger 76c ist in Figur 4
schematisch angedeutet.
[0131] Wie aus Figur 6 ersichtlich ist, verfügt die Geh-
äusewand19übereineBefestigungsstruktur 87, überdie
die abnehmbare Bedienungseinheit 76b in einer bei-
spielsweise aus Figuren 1 und 7 ersichtlichen Weise
unter Einnahme einer Behälterposition 88a lösbar am
Behältergehäuse 18 fixierbar ist. In dieser Behälterposi-
tion 88a kann die beispielsweise als Funkschalter aus-
gebildete abnehmbare Bedienungseinheit 76b ver-
gleichbar der stationärenBedienungseinheit 76abenutzt
werden. Darüber hinaus besteht aber die in Figur 6 durch
einen Doppelpfeil 89 angedeutete Möglichkeit, die ab-
nehmbare Bedienungseinheit 76b vorübergehend vom
Behältergehäuse 18 manuell zu lösen und aus der Be-
hälterposition 88a in eine vom Behältergehäuse 18 ab-
genommene Fernbedienungsposition 88b zu verbrin-
gen, in der die abnehmbare Bedienungseinheit 76b un-
abhängig vom Generatorbehälter 2 mit diesbezüglich
variabler Relativposition als Fernbedienungseinheit für
den Vakuumgenerator 59 nutzbar ist. Dies ist insbeson-
deredannhilfreich,wenneinander oberenSpanneinheit
3a zu spannendes Objekt 44 einen im Vergleich zum
Grundriss des Generatorbehälters 2 grö-βeren Umriss
hat und einen Überhang bildet, der den Zugang zur
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Bedienungseinheit 76 am Behältergehäuse 18 er-
schwert. Vorteilhaft ist die Verwendung der abnehmba-
ren Bedienungseinheit 76b auch im Zusammenhang mit
der Nutzung einer externen Spanneinheit 78, die beab-
standet zumGeneratorbehälter 2 platziertist. Somit lässt
sich die abnehmbare Bedienungseinheit 76b stets von
optimaler Stelle aus bedienen.
[0132] Die Behälterposition 88a der abnehmbarenBe-
dienungseinheit 76b ist zweckmäßigerweise durchRast-
mittel gesichert.
[0133] Die Befestigungsschnittstelle 87 kann bei-
spielsweise entsprechend der Figur 6 als eine fenster-
artige Wandaussparung in der Umfangswand 28 ausge-
führt sein, in die die abnehmbare Bedienungseinheit 76b
zurEinnahmederBehälterposition88a lösbar einsetzbar
ist.
[0134] Die Befestigungsschnittstelle 87 ist vorteilhaf-
terweise derart ausgebildet, dass die abnehmbare Be-
dienungseinheit 76b in der Behälterposition 88a nicht
über eine maximale Außenabmessung des Behälterge-
häuses 18 hinausragt.
[0135] Die abnehmbare Bedieneinheit 76b ist mit ge-
eigneten Eingabemitteln, beispielsweise einer Eingabe-
tastatur, ausgestattet, um die gewünschten Betriebsbe-
fehle eingeben zu können.
[0136] Bei nicht illustrierten Ausführungsbeispielen
der Vakuum-Spannvorrichtung 1 ist der Generatorbehäl-
ter 2 mit einer Bedienungseinrichtung 76 ausgestattet,
die ausschließlich über eine stationäre Bedienungsein-
heit 76a oder ausschließlich über eine abnehmbare Be-
dienungseinheit 76b verfügt.
[0137] Zweckmäßigerweise ist die Bedieneinrichtung
76 so ausgebildet, dass bei Bedarf auch eine Funkfern-
bedienung mittels eines Smartphones und/oder Tablets
möglich ist, insbesondere unter Nutzung des sogenann-
ten Bluetooth-Standards.
[0138] Jede vorhandene Spanneinheit 3 ist zweckmä-
ßigerweise separat bezüglich des Behältergehäuses 18
ausgebildet, wobei sie zumindest in ihrer betriebsberei-
tenGebrauchsstellungamBehältergehäuse18 fixiert ist.
Zur Fixierung der oberen Spanneinheit 3a ist beispiels-
weise eine in Figur 5 erkennbare Rastverbindungsein-
richtung 92 vorgesehen, die eine schraubenlose Befes-
tigung der oberenSpanneinheit 3a an derGehäusewand
19 und dabei exemplarisch an dem Gehäusedeckel 23
ermöglicht.
[0139] Sofern keine abweichenden Angaben gemacht
werden, beziehen sich die Erläuterungen der oberen
Spanneinheit 3a auf die am Behältergehäuse 18 ange-
brachte Gebrauchsstellung.
[0140] Der Gehäusedeckel 23 definiert einen in der
SchließstellungdieBehälteröffnung24überspannenden
Wandabschnitt der Gehäusewand 19 des Behälterge-
häuses 18, wobei dieser Wandabschnitt zur besseren
Unterscheidung als Deckelwand 93 bezeichnet wird. Die
Deckelwand 93 hat in der Schließstellung des Gehäu-
sedeckels 23 eine generelle Ausdehnung orthogonal zur
Behälterhochachse 4, wobei sie bevorzugt im Wesent-

lichen plattenförmig ausgebildet ist, zum Erhalt einer
ausreichenden Steifigkeit aber zweckmäßigerweise
strukturiert ist, beispielsweise durch einen umlaufenden
erhabenen Rand und/oder eine Verrippung.
[0141] Exemplarisch hat die Deckelwand 93 eine
Wanddurchbrechung 94, durch die der zweite An-
schlussstutzen 66b hindurchragt. Die Rastverbindungs-
einrichtung 92 enthält beispielsweise mindestens einen
am Außenumfang des zweiten Anschlussstutzens 66b
angeordneten Rastvorsprung, der bei montierter oberer
Spanneinheit 3a dieDeckelwand 93 amRand derWand-
durchbrechung 94 untergreift.
[0142] Bevorzugt ist die obere Spanneinheit 3a plat-
tenförmig ausgebildet, was vorliegend darauf zurückzu-
führen ist, dasssieübereinendieobereSpannfläche57a
definierenden plattenförmigen Spannkörper 95 verfügt.
Exemplarisch ist der Spannkörper 95 in sämtlichen Aus-
führungsbeispielen mit Ausnahme der im Bildteil (a) der
Figur 8 illustrierten Bauform plattenförmig. Bei Letzterer
ist der Spannkörper 95 tellerförmig gestaltet. Während
ein tellerförmiger Spannkörper 95 über eine runde und
bevorzugt kreisrunde Außenkontur 96 verfügt, verfügt
der plattenförmige Spannkörper 95 über eine polygon-
förmige und dabei insbesondere rechteckige Außenkon-
tur. Der rechteckige Spannkörper 95 hat in der Behälter-
querrichtung 6a zweckmäßigerweise eine größere Län-
ge als in der Behälterlängsrichtung 5a.
[0143] Die obere Spanneinheit 3a hat eine der oberen
Spannfläche 57a entgegengesetzte, dem Behälterge-
häuse 18 in der Behälterhöhenrichtung 4a zugewandte
Grundfläche 97. Diese Grundfläche 97 ist exemplarisch
wie auch die obere Spannfläche 57a an dem Spann-
körper 95 ausgebildet.
[0144] Das Behältergehäuse 18 hat außen an der
Behälteroberseite 8 eine weiter oben schon erwähnte
obere Gehäuseaußenfläche 53, die bei den über einen
Gehäusedeckel 23 verfügenden Ausführungsbeispielen
an dem Gehäusedeckel 23 ausgebildet ist und sich dort
exemplarisch über die weiter oben angesprochene De-
ckelwand 93 hinweg erstreckt. Die obere Spanneinheit
3a ist zweckmäßigerweise so am Behältergehäuse 18
beziehungsweise am Gehäusedeckel 23 angeordnet,
dass sie mit der Grundfläche 97 an der oberen Geh-
äuseaußenfläche 53 anliegt und durch selbige insbeson-
dere in der Behälterhöhenrichtung 4a abgestützt ist. In
Verbindung mit der Rastverbindungseinrichtung 92 hat
dies beim Ausführungsbeispiel den Effekt, dass die obe-
re Spanneinheit 3a am Gehäusedeckel 23 fest verrastet
ist.
[0145] Die Rastverbindungseinrichtung 92 kann un-
lösbar oder lösbar ausgebildet sein. Eine lösbare Bau-
formgestattet es in vorteilhafterWeise, die obereSpann-
einheit 3a bei Bedarf zu demontieren, beispielsweise um
aufgrund von Beschädigungen oder zum Wechseln des
verwendeten Typs von oberer Spanneinheit 3a einen
Austausch vornehmen zu können.
[0146] Nicht dargestellt sind durch Verschrauben oder
Verschweißen realisierte alternative Befestigungsmög-
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lichkeiten.
[0147] Eine weitere, zusätzlich oder alternativ mög-
liche Befestigungsmaßnahme zur sicheren Fixierung
der oberen Spanneinheit 3a am Behältergehäuse 18
und dort insbesondere an dem Gehäusedeckel 23 ist
in Figur 5 gepunktet illustriert. In diesem Fall verfügt die
obere Spanneinheit 3a an ihrer der oberen Spannfläche
57aentgegengesetztenGrundfläche 97 über eineUnter-
druck-Haltefläche 97a, die analog zu der oberen Spann-
fläche 57a mit einem von dem Vakuumgenerator 59
erzeugbaren Unterdruck beaufschlagbar ist. Dadurch
kanndieobereSpanneinheit 3aaneiner derGrundfläche
97 gegenüberliegenden Wandfläche des Behälterge-
häuses 18, exemplarisch an der Grundfläche 101a der
Aufnahmevertiefung 101, unterdruckbedingt festge-
spannt werden. Es stellt sich dadurch in der Behälter-
höhenrichtung 4a ein sehr starker Zusammenhalt zwi-
schen der oberen Spanneinheit 3a und demBehälterge-
häuse 18 ein, der es erlaubt, ein zu bearbeitendesObjekt
44 mit besonders hohen Haltekräften sicher am Gene-
ratorbehälter 2 festzuspannen.
[0148] Zur Beaufschlagung mit Unterdruck kommuni-
ziert dieUnterdruck-Haltefläche 97a beispielsweise über
mindestenseinen imSpannkörper 95ausgebildetenVer-
bindungskanal 97b mit dem Absaugkanal 68. Jeder vor-
handene Verbindungskanal 97b mündet über eine Ka-
nalmündung 97d zur Unterdruck-Haltefläche 97a aus.
Zur optimalenVerteilungdesUnterdruckshat derSpann-
körper 95 im Bereich der Unterdruck-Haltefläche 97a
zweckmäßigerweise mindestens eine Vertiefung 97c,
in die der mindestens eine Verbindungskanal 97b mit
der Kanalmündung 97d einmündet. Die Vertiefung 97c
erstreckt sich exemplarisch ringförmig um den zweiten
Anschlussstutzen 66b herum.
[0149] Die Unterdruckbeaufschlagung der oberen
Spannfläche 57a und der Unterdruck-Haltefläche 97a
kann exemplarisch praktisch zeitgleich erfolgen, da bei-
de vorgenannten Flächen 57a, 97a in einer fluidischen
Parallelschaltungmit demAbsaugkanal 68 kommunizie-
ren. Prinzipiell wäre alternativ eine fluidische Reihen-
schaltung möglich, bei der der mindestens eine Verbin-
dungskanal 97b nicht direkt mit dem Absaugkanal 68
kommuniziert, sondern nur indirekt, indem er mit der
ihrerseits mit dem Absaugkanal 68 verbundenen oberen
Spannfläche 57a kommuniziert.
[0150] Bevorzugt ist das Behältergehäuse 18 an der
Behälteroberseite 8mit einer ausdenFiguren 5und8gut
ersichtlichen Aufnahmevertiefung 101 versehen, in der
die obere Spanneinheit 3a aufgenommen ist. Die obere
Gehäuseaußenfläche 53 liegt im Innern der Aufnahme-
vertiefung 101 auf einem in der Behälterhöhenrichtung
4a tieferen Niveau als außerhalb der Aufnahmevertie-
fung 101 und bildet eine Vertiefungsgrundfläche 101a
der Aufnahmevertiefung 101, an der die eingesetzte
obere Spanneinheit 3bmit ihrer Grundfläche 97 anliegen
kann und dadurch abgestützt sein kann oder ist.
[0151] Seitlich ist die Aufnahmevertiefung 101 von
einer von der Vertiefungsgrundfläche 101a hochragen-

den umlaufenden Randfläche 102 begrenzt, die zweck-
mäßigerweise zumindest partiell eine Querabstützung
der eingesetzten oberen Spanneinheit 3a bewirkt. Es ist
von Vorteil, wenn die umlaufende Randfläche 102 einen
Umfangsverlauf hat, der an die Außenkontur 96 des
Spannkörpers 95 angepasst ist und insbesondere kom-
plementär zu selbigem geformt ist.
[0152] Die obere Spannfläche 57a erstreckt sich in
einer in Figur 5 strichpunktiert angedeuteten oberen
Spannebene 103, die bevorzugt orthogonal zur Behäl-
terhochachse 4 ausgerichtet ist. Zweckmäßigerweise
sind die Aufnahmevertiefung 101 und der Spannkörper
95 höhenmäßig so aufeinander abgestimmt, dass die
obere Gehäuseaußenfläche 53 außerhalb der Aufnah-
mevertiefung 101 die obere Spannebene 103 nicht über-
ragt und zumindest bereichsweise ebenfalls in der obe-
ren Spannebene 103 liegt, sodass sie in diesen Berei-
chen eine mit der oberen Spannfläche 57a fluchtende
Objektauflagefläche 104 bildet. Ein festzuspannendes
Objekt 44 ist somit nicht nur an die obere Spannfläche
57a ansaugbar, sondern gleichzeitig auch an die die
obere Spannfläche 57a ganz oder teilweise umschlie-
ßende, von derGehäusewand 19desBehältergehäuses
18 gebildete Objektauflagefläche 104 anlegbar. Auf die-
se Weise kann ein zu bearbeitendes Objekt 44 unab-
hängig von den Abmessungen der oberen Spannfläche
57a großflächig und dementsprechend stabil abgestützt
werden.
[0153] In der Figur 5 ist strichpunktiert eine alternative
Anbringungsart einer oberen Spanneinheit 3a illustriert.
Sie zeichnet sich durch dieMöglichkeit einer durch einen
Doppelpfeil angedeuteten Höhenverstellung 105 bezüg-
lich des Behältergehäuses 18 aus. Die obere Spann-
einheit 3a fungiert hier als Behälteraufsatz mit variabler
höhenmäßiger Positioniermöglichkeit. Auf diese Weise
kann die obere Spanneinheit 3a in einemHöhenabstand
über dem Behältergehäuse 18 positioniert werden. Dies
erlaubt insbesondere eine Höhenanpassung der oberen
Spannfläche 57a an eine von einer externen Struktur
bereitgestellte zusätzliche Auflagefläche, wenn bei-
spielsweise ein besonders langes Objekt 44 bearbeitet
werden soll. Bei der externen Struktur handelt es sich
insbesondere um einen der weiter oben schon ange-
sprochenen zusätzlichen Aufbewahrungsbehälter 15.
Wenn die Vakuum-Spannvorrichtung 1 zusammen mit
einem Behältersystem verwendet wird, das über Auf-
bewahrungsbehälter unterschiedlicher Höhe verfügt,
kann eine stufenweise Höhenverstellung 105 vorgese-
hen sein, bei der sich die Abstufung an der Höhendiffe-
renz der vorhandenen zusätzlichen Aufbewahrungsbe-
hälter 15 orientiert.
[0154] Beispielsweise kann die Rastverbindungsein-
richtung 92 eine in der Behälterhöhenrichtung 4a mehr-
fache Rastposition zur Verfügung stellen, exemplarisch
in Verbindung mit einem zweiten Anschlussstutzen 66b,
der ausreichend lang ist, um in jeder eingestellten Hö-
henposition in den ersten Anschlussstutzen 66a einzu-
tauchen.
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[0155] Auch ohne eine Höhenverstellmöglichkeit kann
eine obere Spanneinheit 3a als Behälteraufsatz ab-
nehmbar am Behältergehäuse 18 montierbar sein. Bei-
spielsweise kann vorgesehen sein, dass sich eine als
Behälteraufsatz fungierende obere Spanneinheit 3a auf-
grund konstruktiver Vorgaben nur so amBehältergehäu-
se 18 anbringen lässt, dass die obere Spannfläche 57a
einen gewissen Höhenabstand zu der oberen Gehäu-
seaußenfläche 53 einnimmt. Eine solche Bauform er-
möglicht es unter anderem, den Spannkörper 95 ohne
Beschränkung durch das Behältergehäuse 18 mit einer
beliebiggroßenund/oder einerbeliebig konturiertenobe-
ren Spannfläche 57a zu versehen. Zum Transportieren
des Generatorbehälters 2 kann der Behälteraufsatz
zweckmäßigerweise abgenommen werden.
[0156] In der Figur 8 sind in den Bildteilen (a), (b) und
(c) verschiedene Varianten einer oberen Spanneinheit
3a abgebildet, die alternativ zueinander am Behälterge-
häuse 18 montierbar sind. Dies bietet dem Nutzer die
Möglichkeit einer schnellen Anpassung der oberen
Spannfläche 57a an eine gegebene Objektgeometrie.
Die Aufnahmevertiefung 101 ist hier insbesondere so
gestaltet, dass jede der mehreren oberen Spanneinhei-
ten3adarin aufgenommenwerdenkann. Zusätzlichoder
alternativ kann die Ausgestaltung auch so getroffen sein,
dass die mehreren oberen Spanneinheiten 3a in der
etwas weiter oben erläuterten Weise höhenverstellbar
oder mit festem Höhenabstand als Behälteraufsätze an
dem Behältergehäuse 18 montierbar sind.
[0157] In Figur 5 ist im Bildteil (b) ein Ausschnitt einer
alternativen Bauform des Generatorbehälters 2 gezeigt,
bei der die obere Spanneinheit 3a so in das Behälterge-
häuse 18 integriert ist, dass die obere Spannfläche 57a
unmittelbar von einem integralen Wandabschnitt des
Behältergehäuses 18 gebildet ist. Dieser integrale
Wandabschnitt ist zweckmäßigerweise einstückig in
die Gehäusewand 19 integriert. Mit anderen Worten
bedeutet dies, dass die obere Spannfläche 57a unmittel-
bar von einem Abschnitt der oberen Gehäuseaußenflä-
che 53 gebildet ist. Exemplarisch ist die obere Spann-
fläche 57a unmittelbar von der Deckelwand 93 des Geh-
äusedeckels 23 gebildet.
[0158] Bevorzugt ist die obere Spanneinheit 3a ent-
sprechend den illustrierten Ausführungsbeispielen so
ausgebildet, dass sie und insbesondere ihr Spannkörper
95 von dem die Nichtgebrauchsstellung einnehmenden
oberen Behältertragegriff 42a partiell umrahmt ist. Bei-
spielsweise bildet die Deckelwand 93 an der Behältero-
berseite 8 eine Trennwand 106 aus, durch die die Auf-
nahmevertiefung 101 von der Griffaufnahme 52 abge-
trennt ist. Die Trennwand 106 verläuft exemplarisch in
der Behälterquerrichtung 6a und somit parallel zum Ver-
bindungssteg 49b des oberen Behältertragegriffs 42a.
Die beiden Griffschenkel 49a überlappen die Aufnahme-
vertiefung101 jeweils einStückweit in derBehälterlängs-
richtung 5a, und zwar insbesonderemit einemAbschnitt,
über den sie im Bereich der Schwenkachse 48 am Geh-
äusedeckel 23 verschwenkbar gelagert sind.

[0159] Nachfolgend wird näher auf die mindestens
eine untere Spanneinheit 3b eingegangen.
[0160] Prinzipiell kann die mindestens eine und
exemplarisch zweifach vorhandene untereSpanneinheit
3b analog zu demBildteil (b) der Figur 5 einstückig in das
Behältergehäuse 18 integriert sein. Bei allen illustrierten
Ausführungsbeispielen ist jedoch jede untere Spannein-
heit 3b eine bezüglich des Behältergehäuses 18 sepa-
rate Komponente und durch entsprechende konstruktive
Maßnahmenunverlierbar amBehältergehäuse18 fixiert.
[0161] Sofern nachfolgend von den beiden vorhande-
nen unteren Spanneinheiten 3b die Rede ist, gelten die
diesbezüglichen Ausführungen entsprechend auch für
Bauformen, die über mehr als zwei untere Spanneinhei-
ten 3b oder lediglich über eine einzige untere Spann-
einheit 3b verfügen.
[0162] Vorteilhaft ist es, wenn jede untere Spannein-
heit 3b plattenförmig oder tellerförmig ausgebildet ist.
Exemplarisch sind die unteren Spanneinheiten 3b plat-
tenförmig strukturiert, wasmaßgeblich auf einen platten-
förmigen Spannkörper 107 zurückzuführen ist, der in
einer zur Behälterhochachse 4 orthogonalen Ebene eine
polygonförmige Außenkontur 108 hat. Beispielhaft sind
die Spannkörper 107 dreieckförmig mit bevorzugt abge-
rundeten Ecken konturiert.
[0163] Die beiden unteren Spanneinheiten 3b sind be-
vorzugt quer zur Behälterhöhenrichtung 4a beabstandet
zueinander angeordnet. Exemplarisch sind sie jeweils
einem von zwei einander entgegengesetzten Randbe-
reichen der Behälterunterseite 7 zugeordnet. Als vorteil-
haft hat es sich erwiesen, wenn die unteren Spannein-
heiten 3b denjenigen beiden Randbereichen der Behäl-
terunterseite 7 zugeordnet sind, denen auch die beiden
Stirnwände 34 der Umfangswand 28 zugeordnet sind.
Dieexemplarischdreieckförmigmit abgerundetenEcken
ausgebildeten Spannkörper 107 sind dabei insbesonde-
re so ausgerichtet, dass sie über einander zugewandte
Dreiecksspitzen verfügen und jeweils eine der Dreiecks-
spitze gegenüberliegendeDreiecksbasis haben, die sich
parallel zu einer der beiden Stirnwände 34 erstreckt.
[0164] Bei einer nicht illustrierten alternativenBauform
ist nur eine einzige untere Spanneinheit 3b vorhanden,
die zentral im Bereich der Behälterunterseite 7 ange-
ordnet ist und die zweckmäßigerweise einen größeren
Umriss hat als jede der exemplarisch vorhandenen zwei
unteren Spanneinheiten 3b. Die einzige untere Spann-
einheit 3b hat zweckmäßigerweise einen rechteckigen
Umriss, wobei ihre Abmessungen in der Behälterquer-
richtung 6a größer sind als in der Behälterlängsrichtung
5a.
[0165] Das Behältergehäuse 18 hat an der Behälter-
unterseite 7 eine untere Gehäuseaußenfläche 111, die
exemplarisch an der Bodenwand 27 ausgebildet ist.
Durch die untere Gehäuseaußenfläche 111 wird eine
Abstellfläche 112 definiert, über die der Generatorbe-
hälter 2 auf einem beliebigen Untergrund 58 und exemp-
larisch auf derStandfläche58aabstellbar ist. DieAbstell-
fläche 112 erstreckt sich bevorzugt in einer zu der Behäl-
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terhöhenrichtung 4a orthogonalen Abstellebene 113, die
in Figur 5 strichpunktiert angedeutet ist.
[0166] Die Abstellfläche 112 ist beispielhaft von meh-
reren innerhalb des Umrisses der unteren Gehäuseau-
ßenfläche 111 verteilt angeordneten erhabenen Stand-
füßen 114 des Behältergehäuses 18 definiert, die inner-
halb des Umrisses der unteren Gehäuseaußenfläche
111 insbesondere punktuell verteilt angeordnet sind.
Die Abstellfläche 112 setzt sich somit aus mehreren
jeweils an einem Standfuß 114 ausgebildeten Abstellflä-
chenabschnitten zusammen. Mit nach unten weisenden
Standfüßen 114 kann der Generatorbehälter 2 auf dem
Untergrund 58 abgestellt werden.
[0167] Bevorzugt handelt es sich um insgesamt vier
Standfüße 114, die jeweils einem der vier Eckbereiche
der unteren Gehäuseaußenfläche 111 zugeordnet sind.
[0168] Die Standfüße 114 stehen bezüglich eines
Hauptflächenabschnittes 111a der unteren Gehäuseau-
ßenfläche 111 nach unten vor, was gleichbedeutend
damit ist, dassderHauptflächenabschnitt 111abezüglich
der Abstellfläche 112 in der Behälterhöhenrichtung 4a
nach oben hin zurückversetzt ist.
[0169] Die beiden unteren Spanneinheiten 3b sind
zweckmäßigerweise jeweils zumindest partiell zwischen
zwei Standfüßen 114 angeordnet, die in der Behälter-
längsrichtung 5a zueinander beabstandet sind.
[0170] Jede untere Spanneinheit 3b erstreckt sich
zweckmäßigerweise in einer von zwei die Bodenwand
27 in der Behälterhöhenrichtung 4a durchsetzenden Bo-
denwanddurchbrechungen 115. Jede Bodenwand-
durchbrechung 115 hat einen Querschnitt, der an die
Außenkontur 108 des zugeordneten Spannkörpers
107 so angepasst ist, dass Letzterer und mithin die ge-
samte zugehörige untere Spanneinheit 3b in der betreff-
endenBodenwanddurchbrechung 115 unter Ausführung
einer in den Figuren 3 und 5 durch einen Doppelpfeil
angedeuteten Verstellbewegung 116 relativ zum Behäl-
tergehäuse 18 in der Behälterhöhenrichtung 4a hin und
her verstellbar ist. Exemplarisch ergibt sich durch das
Zusammenwirken der Außenkontur 108 mit der Innen-
kontur der zugeordneten Bodenwanddurchbrechung
115eine Linearführung für die betreffendeuntereSpann-
einheit 3b, sodass es sich bei der Verstellbewegung 116
um eine Linearbewegung in der Behälterhöhenrichtung
4a handelt. Die Bodenwanddurchbrechungen 115 fun-
gieren somit als in der Gehäusewand 19 ausgebildete
Führungsausnehmungen.
[0171] Im Rahmen der Verstellbewegung 116 kann
jede untereSpanneinheit 3bwahlweise in einer inaktiven
Stellung oder in einer aktiven Stellung positioniert wer-
den. Die inaktiveStellung ist in der rechtenAbbildung der
Figur 3 ersichtlich und zudem in Figur 5 strichpunktiert
angedeutet. Die aktiveStellung ist ausdemvergrößerten
Bildausschnitt (a) der Figur 3 und aus Figur 5 ersichtlich.
In der inaktiven Stellung ist die untere Spannfläche 57b
bezüglich der Abstellebene 113 in der Behälterhöhen-
richtung 4a nach oben hin zurückversetzt und erstreckt
sich beispielhaft in der gleichen Ebene wie der Haupt-

flächenabschnitt 111a der unterenGehäuseaußenfläche
111. In der aktiven Stellung liegt die untere Spannfläche
57b abhängig von der Oberflächenstruktur des Unter-
grundes 58 entweder wie in Figur 5 abgebildet in der
exemplarisch von den Standfüßen 114 definierten Ab-
stellebene113oder kannauchdiesbezüglichgeringfügig
nach unten hin vorstehen. Jedenfalls sind die unteren
Spanneinheiten 3b folglich derart in einer aktiven Stel-
lung positionierbar, dass sie mit ihrer unteren Spann-
fläche 57b wie die Abstellfläche 112 am Untergrund 58
anliegen.
[0172] Jede untere Spanneinheit 3b hat einen im Be-
hälterinnenraum22 liegenden innerenEndabschnitt 118,
der mindestens einen über die Außenkontur 108 des
zugeordneten Spannkörpers 107 vorstehenden Siche-
rungsvorsprung 117 aufweist, über den die untere
Spanneinheit 3b am Behältergehäuse 18 verliergesi-
chert gehalten ist. Der mindestens eine Sicherungsvor-
sprung 117 kann sich an der Innenfläche der Bodenwand
27 abstützen und dadurch ein Herausfallen der unteren
Spanneinheit 3b aus dem Behältergehäuse 18 verhin-
dern.
[0173] In Figur 5 ist strichpunktiert eine alternative
Klappvariante 122 der unteren Spanneinheiten 3b ange-
deutet, bei der die durch einen strichpunktierten Doppel-
pfeil angedeutete Verstellbewegung 116 eine Schwenk-
bewegung ist und die bezüglich des Behältergehäuses
18 im Rahmen einer Schwenkbewegung aus‑ und ein-
klappbar sind, um siewahlweise in der inaktivenStellung
oder in der aktiven Stellung zu positionieren.
[0174] In allen Fällen ist die inaktive Stellung der un-
teren Spanneinheiten 3b zur Nichtausübung einer va-
kuumbasierten Spannfunktion vorgesehen, während die
aktive Stellung für die Ausübung einer unterdruckbasier-
ten Spannfunktion dahingehend vorgesehen ist, die un-
teren Spanneinheiten 3b und folglich den gesamten Ge-
neratorbehälter 2 auf einem Untergrund 58 festzuspan-
nen. Der mechanische Kraftfluss zwischen den unteren
Spanneinheiten 3b und dem Behältergehäuse 18 erfolgt
in der aktiven Stellung exemplarisch über die sich an der
Bodenwand 27 in der Behälterhöhenrichtung 4a abstütz-
enden Sicherungsvorsprünge 117 und in der Klappva-
riante 122 über die zugeordneten Gelenkverbindungen.
[0175] Zum Hervorrufen der Verstellbewegung 116
und dementsprechend zum Positionieren jeder unteren
Spanneinheit 3b in wahlweise der inaktiven oder der
aktiven Stellung ist der Generatorbehälter 2 mit einer
Verstelleinrichtung 123 ausgestattet. Die Verstelleinrich-
tung 123 erlaubt insbesondere ein manuelles Umschal-
ten der unteren Spanneinheiten 3b zwischen der inakti-
ven Stellung und der aktiven Stellung.
[0176] Exemplarisch enthält die Verstelleinrichtung
123 für jedeuntereSpanneinheit 3beineeigene,manuell
betätigbare Verstelleinheit 123a, 123b, sodass die bei-
den unteren Spanneinheiten 3b unabhängig voneinan-
der verstellbar und positionierbar sind. Jede Verstellein-
heit 123a, 123b hat ein außerhalb desBehältergehäuses
18 angeordnetes und daher ohne ein Öffnen des Behäl-
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tergehäuses 18 zugängliches Handbetätigungsglied
124, das von Hand zu einer durch einen Doppelpfeil
angedeuteten Betätigungsbewegung 125 antreibbar
ist, aus der die gewünschte Verstellbewegung 116 resul-
tiert.
[0177] Bevorzugt handelt es sich bei dem Handbetäti-
gungsglied124umeinDrehglied,wobei dieBetätigungs-
bewegung 125 eine Drehbewegung ist.
[0178] Die Interaktion zwischen den Verstelleinheiten
123a, 123b und der jeweils zugeordneten unteren
Spanneinheit 3b findet exemplarisch im Behälterinnen-
raum 22 statt und ist mithin von der Umgebung des
Generatorbehälters 2 abgeschirmt. Jede Verstelleinheit
123a, 123b hat einen im Behälterinnenraum 22 mit der
zugeordneten unteren Spanneinheit 3b zusammenwirk-
enden Antriebsmechanismus 126, der exemplarisch als
ein Exzentermechanismus 126a ausgebildet ist.
[0179] Zu dem Exzentermechanismus 126a gehört
eine die Umfangswand 28 durchsetzende und bezüglich
des Behältergehäuses 18 drehbar gelagerte Welle 127,
an der außerhalb des Behältergehäuses 18 das Hand-
betätigungsglied 124 angeordnet ist und die im Behäl-
terinnenraum 22 mit einem Exzenterglied 128 versehen
ist, das eine bezüglich der Wellenachse exzentrische
Außenkontur 128a hat. Mit dieser exzentrischen Außen-
kontur 128a liegt das Exzenterglied 128 an dem inneren
Endabschnitt 118 der unteren Spanneinheit 3b an. Das
Exzenterglied 128 ist beispielsweise eine exzentrisch an
der Welle 127 befestigte Kreisscheibe. Durch eine zwi-
schen der unteren Spanneinheit 3b und der Gehäuse-
wand 19 wirksame Rückstellfedereinrichtung 129 ist die
untere Spanneinheit 3b ständig in Richtung der inaktiven
Stellung gegen die exzentrische Außenkontur 128a des
Exzentergliedes 128 vorgespannt. Beispielsweise ent-
hält die Rückstellfedereinrichtung 129 mindestens eine
Federeinheit 131mit einem zu der unteren Spanneinheit
3b gehörenden Bolzen 131a, der eine an der Gehäuse-
wand19angeordneteStützstruktur 130 linear verschieb-
lich durchsetzt, undmit einer auf den Bolzen aufgesteck-
ten Schraubendruckfeder 131b, die sich einerseits an
dem Bolzen 131a und andererseits an der Stützstruktur
130 abstützt. Ein jeweiliger Bolzen 131a kann durch das
Zusammenwirken mit der von ihm durchsetzten Stütz-
struktur 130 zusätzlich oder alternativ zu der die Außen-
kontur 108 des Spannkörpers 107 umrahmenden Bo-
denwanddurchbrechung 115 eine Linearführung für die
untere Spanneinheit 3b bilden.
[0180] Durch Einleitung eines Drehmoments in das
Handbetätigungsglied 124 kann die zugeordnete untere
Spanneinheit 3b gegen die Federkraft der Rückstellfe-
dereinrichtung 129 aus der inaktiven Stellung in die ak-
tive Stellung nach unten gedrückt werden. Beim Zurück-
drehen kehrt die untere Spanneinheit 3b aufgrund der
ständig auf sie einwirkenden Federkraft in die inaktive
Stellung zurück.
[0181] Es versteht sich, dass der Antriebsmechanis-
mus126nicht zwingendalsExzentermechanismus126a
ausgeführt sein muss, sondern auch auf einem anderen

Kraftübertragungsprinzip basieren kann und beispiels-
weise als ein Getriebemechanismus realisiert sein kann.
[0182] Die beiden Handbetätigungsglieder 124 sind
zweckmäßigerweise jeweils einerder beidenStirnwände
34 zugeordnet, die exemplarisch jeweils von einer Welle
127 durchsetzt sind. Auf dieseWeise können die beiden
Verstelleinheiten 123a, 123b bequem mit zwei Händen
gleichzeitig betätigt werden.
[0183] BeiBedarf, insbesonderebei einerungünstigen
Oberflächenstruktur desUntergrundes 58, kann von den
mehreren unteren Spanneinheiten 3b jeweils auch nur
eine genutzt werden. Dies wird durch die voneinander
unabhängige Verstellbarkeit mittels gesonderter Verstel-
leinheiten 123a, 123b begünstigt. Grundsätzlich können
die beiden Verstelleinheiten 123a, 123b funktionsmäßig
auch so zusammengefasst sein, dass sie stets nur ein-
heitlich betätigbar sind. In diesem Zusammenhang be-
steht beispielsweise die Möglichkeit, die beiden Wellen
127 durch eine in Figur 4 angedeutete durchgehende
Welle 132 zu ersetzen, die mit beiden Exzentergliedern
128 bestückt ist. In diesemFall kann bei Bedarf sogar auf
eines der beiden Handbetätigungsglieder 124 verzichtet
werden.
[0184] Zweckmäßigerweise ist jede Spanneinheit 3
des Generatorbehälters 2 und insbesondere auch jede
externe Spanneinheit 78 mit einer Nutenstruktur 133
versehen, die die zugeordnete Spannfläche 57a, 57b,
83 und die optionale Unterdruck-Haltefläche 97a um-
rahmt und/oder durchzieht. Die Nutenstruktur 133 ist
im zugeordneten Spannkörper 91, 95, 107 ausgebildet.
In die Nutenstruktur 133 ist ein gummielastischer Dich-
tungsstrang 134, beispielsweise eine Dichtschnur, so
eingelegt und fixiert, dass mindestens ein durch den
Vakuumgenerator 59 evakuierbarer Abschnitt der zuge-
ordnetenSpannfläche 57a, 57b, 83 bzw. der Unterdruck-
Haltefläche 97aumrahmt ist. Der evakuierbareAbschnitt
jeder Spannfläche 57a, 57b, 83 und der optionalen Un-
terdruck-Haltefläche 97a zeichnet sich dadurch aus,
dass sich in ihm eine der Kanalmündungen 68a, 72a,
90, 97d befindet, die mit einem der Vakuumanschlüsse
65a, 65b, 65c kommuniziert. Der eingesetzte Dichtungs-
strang 134 steht bei deaktivierter Spannfunktion über die
zugeordnete Spannfläche 57a, 57b, 83 bzw. die Unter-
druck-Haltefläche 97a vor und kann sich mit Dichtwir-
kung an das festzuspannende Objekt 44 oder an den
festzuspannenden Untergrund 58 bzw. die Grundfläche
101aanschmiegen, sodassein evakuierbarerRaument-
steht, in dem sich ein für eine ausreichende Spannkraft
geeigneter Unterdruck aufbauen lässt.
[0185] Exemplarisch ist die Nutenstruktur 133 bei den
unteren Spanneinheiten 3b jeweils ausschließlich von
einer einzigen, ringförmig in sich geschlossenen Nut
133a gebildet, die einen evakuierbaren Bereich um-
rahmt, in den der Absaugkanal 72 mit einer Kanalmün-
dung 72a einmündet. In diese einzige Nut 133a ist der
Dichtungsstrang 134als in sich geschlosseneRingstruk-
tur eingesetzt. In dem von der Nutenstruktur 133 um-
schlossenen evakuierbaren Bereich hat der Spannkör-
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per 107 zweckmäßigerweise eine Vertiefung 109 zur
optimalen Verteilung des Unterdrucks.
[0186] Eine vergleichbare Ausstattung mit einer Nu-
tenstruktur 133 und einem Dichtungsstrang 134 wie bei
den unteren Spanneinheiten 3b hat die obere Spann-
einheit 3a zweckmäßigerweise auch an der mit einer
optionalen Unterdruck-Haltefläche 97a versehenen
Grundfläche 97. Die hier bevorzugt von einer einzigen,
ringförmig in sich geschlossenen Nut 133b gebildete
Nutenstruktur 133 erstreckt sich rings um die Unter-
druck-Haltefläche 97a und die dort optional befindliche
Vertiefung 97a herum und nimmt einen als in sich ge-
schlossene Ringstruktur eingesetzten Dichtungsstrang
134 auf, der an der gegenüberliegenden Wandfläche,
exemplarisch der Grundfläche 101a, dichtend anliegt,
sodass die Unterdruck-Haltefläche 97a zur Atmosphäre
hinabgedichtet ist. Es versteht sich, dassdieNutenstruk-
tur 133 der Unterdruck-Haltefläche 97a zusätzlich oder
alternativ in einer gleichen Art und Weise wie bei der
oberen Spannfläche 57a ausgebildet sein kann, bezüg-
lich derer auf die nachstehenden Ausführungen Bezug
genommen wird.
[0187] Bei der oberen Spannfläche 57a der oberen
Spanneinheit 3a und zweckmäßigerweise auch bei jeder
externen Spanneinheit 78 ist die Nutenstruktur 133 zu-
mindest bereichsweise gitterartig strukturiert, sodass die
obere Spannfläche 57a und die externe Spannfläche 83
ein schachbrettartig unterteiltes Muster haben, das ein
variablesEinlegen desDichtungsstranges 134 gestattet,
um die Größe und/oder die Kontur des evakuierbaren
Abschnittes derSpannflächezurAnpassungandieForm
eines festzuspannenden Objektes 44 zu variieren.
[0188] Die gitterartige Nutenstruktur 133 begünstigt
eine optimale Verteilung des Unterdrucks über die zuge-
ordneteSpannfläche57a, 83hinweg.DieKanalmündun-
gen68a, 90befindensich zweckmäßigerweise innerhalb
einesNutabschnittesder gitterartigenNutenstruktur 133.
[0189] Grundsätzlich kann die Nutenstruktur 133 auch
bei den unteren Spanneinheiten 3b wie bei der oberen
Spanneinheit 3a ausgebildet sein, wie auch die Möglich-
keit besteht, die Nutenstrukturen 133 bei der oberen
Spanneinheit 3a und bei der externen Spanneinheit 78
wie bei den unteren Spanneinheiten 3b auszubilden.
[0190] DerDichtungsstrang134komprimiert sichbeim
Spannvorgang, sodass das Objekt 44 beziehungsweise
der Untergrund 58 in gespanntem Zustand an der zuge-
ordneten Spannfläche 57, 83 anliegen kann.
[0191] Zweckmäßigerweise ist jedem der vorhande-
nen Vakuumanschlüsse 65a, 65b, 65c eines von mehre-
ren elektrisch betätigbaren Steuerventilen 135a, 135b,
135c des Generatorbehälters 2 zugeordnet. Ein erstes
Steuerventil 135a kann den ersten Vakuumanschluss
65awahlweise verschließen oder öffnen,wobei Entspre-
chendes für ein zweites Steuerventil 135b bezüglich des
zweiten Vakuumanschlusses 65b und für ein drittes
Steuerventil 135c bezüglich des dritten Vakuuman-
schlusses 65c gilt. Elektrisch ansteuerbar sind diese drei
Steuerventile 135a, 135b, 135c, die zweckmäßigerweise

in den Vakuumgenerator 59 integriert sind, mittels einer
nur schematisch angedeuteten elektronischen Steuer-
einheit 136, die sich an Bord des Generatorbehälters 2
befindet.
[0192] Es ist vorteilhaft, wenn die elektronische
Steuereinheit 136 mit der Bedienungseinrichtung 76
kommuniziert oder als ein integraler Bestandteil der Be-
dienungseinrichtung 76 ausgebildet ist.
[0193] Zweckmäßigerweise repräsentiert die elektro-
nische Steuereinheit 136 zusammen mit einer den ver-
stellbaren unteren Spanneinheiten 3b zugeordneten
Sensorik 137 eine Umschalteinrichtung 138, die dafür
sorgt, dass jedeuntereSpanneinheit 3bnur inderaktiven
Stellung mit dem Vakuumgenerator 59 zur Unterdruck-
beaufschlagung fluidisch verbunden ist, während sie in
der inaktiven Stellung von dem Vakuumgenerator 59
fluidisch abgetrennt ist. Die Sensorik 137 arbeitet insbe-
sondere berührungslos und enthält zweckmäßigerweise
einen mit der elektronischen Steuereinheit 136 kommu-
nizierenden Positionssensor. Die elektronische Steuer-
einheit 136 sorgt dafür, dass das zweite Steuerventil
135b nur geöffnet wird oder nur geöffnet werden kann,
wenn die unteren Spanneinheiten 3b in die aktive Stel-
lung bewegt werden oder wurden.
[0194] Die elektronische Steuereinheit 136 hat zweck-
mäßigerweise eine dahingehende Funktionalität, dass
das erste und zweite Steuerventil 135a, 135b unabhän-
gig voneinander ansteuerbar sind, sodass die obere
Spanneinheit 3a unabhängig von denunterenSpannein-
heiten 3b mit einem Vakuum beaufschlagbar ist. Diese
Funktionalität kann unabhängig von Sensorsignalen der
Sensorik 137 vorgesehen sein.
[0195] Es ist vorteilhaft, wenn die elektronische
Steuereinheit 136 dahingehend ausgelegt ist, dass aus-
gehend von einem Betriebszustand, in dem sich sämt-
liche Spanneinheiten 3 des Generatorbehälters 2 in der
mit Unterdruck beaufschlagten Spannfunktion befinden,
die unteren Spanneinheiten 3b zum Vakuumabbau nur
dann belüftbar sind, wenn zuvor die obere Spanneinheit
3a belüftet wurde. Mit einer solchen Sicherheitsfunktion
kann verhindert werden, dass der Generatorbehälter 2
seine Standsicherheit verliert, solange noch ein Objekt
44 in Bearbeitung ist.
[0196] Der weiter oben angesprochene optionale
Druckwächter ist zweckmäßigerweise ein Drucksensor
und ist bevorzugt an die elektronische Steuereinheit 136
angeschlossen.
[0197] Zweckmäßigerweise ist der Generatorbehälter
2 so ausgebildet, dass jede vorhandene obere Spann-
einheit 3, 3aund jedevorhandeneuntereSpanneinheit 3,
3b deaktiviert ist oder wird, wenn an dem äußeren Va-
kuumanschluss 79 eine externe Spanneinheit 78 ange-
schlossen und/oder betrieben wird. Es kann vorgesehen
sein, dass jede vorhandene obere Spanneinheit 3, 3a
und jede vorhandene untere Spanneinheit 3, 3b nicht
aktivierbar ist, wenn an dem äußeren Vakuumanschluss
79 eine externe Spanneinheit 78 angeschlossen ist. Be-
vorzugt ist die bereits angesprochene elektronische
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Steuereinheit 136 für eine solche Betriebsweise ausge-
legt. Beispielsweise ist der Generatorbehälter 2mit einer
mit der elektronischen Steuereinheit 136 zusammen-
wirkenden Detektionseinrichtung 81 ausgestattet, die
in der Lage ist, eine an den äußeren Vakuumanschluss
angeschlossene externe Vakuumleitung 82 zu detektie-
ren und dies zum Hervorrufen der vorgenannten Maß-
nahmen an die elektronische Steuereinheit 136 zu mel-
den.
[0198] Die Bedienungseinrichtung 76 kann so ausge-
bildet sein, dassdiemindestenseineobereSpanneinheit
3a, die mindestens eine untere Spanneinheit 3b und die
optionale, mindestens eine externe Spanneinheit 78
zwecks Evakuierung oder Belüftung individuell und un-
abhängig voneinander betätigbar sind.
[0199] Zurückkommend auf die bevorzugte Kopp-
lungsmöglichkeit des Generatorbehälters 2 mit mindes-
tens einem zusätzlichen Aufbewahrungsbehälter 15 ist
exemplarisch vorgesehen, dass die untere Kopplungs-
einrichtung 17b über an der Behälterunterseite 7 ange-
ordnete, nach unten ragende Kopplungsvorsprünge 141
und die obere Kopplungseinrichtung 17a über an der
Behälteroberseite 8 angeordnete Kopplungsvertiefun-
gen 142 verfügt. Im aufeinandergestapelten Zustand
des Generatorbehälters 2 undmindestens eines zusätz-
lichen Aufbewahrungsbehälters 15 greifen die Kopp-
lungsvorsprünge 141 und Kopplungsvertiefungen 142
zumindest teilweise ineinander ein, sodass sie sich quer
zur Behälterhöhenrichtung 4a überlappen und einen ge-
genseitigen Eingriff bewirken, der ein Voneinanderab-
heben der aufeinandersitzenden Behälter verhindert.
[0200] Es ist vorteilhaft,wenndieanderBehälterunter-
seite 7 angeordneten Kopplungsvorsprünge 141 ent-
sprechend den illustrierten Ausführungsbeispielen von
den entsprechend gestalteten Standfüßen 114 gebildet
sind.
[0201] Die weiter oben erwähnten Verriegelungsmittel
36 gehören zweckmäßigerweise zumindest partiell
ebenfalls zu dem mechanischen Kopplungssystem 17.
Beispielsweise kann der Drehriegel 37 so ausgebildet
sein, dass er in eine in Figur 10 bei dem mittleren Dreh-
riegel 37 ersichtliche Kopplungsstellung verdrehbar ist,
in der er den Generatorbehälter 2 mit dem darauf sitzen-
den Aufbewahrungsbehälter 15 imBereich der Behälter-
vorderseite 11 in voneinander unabhebbarer Weise
formschlüssig koppelt. Dabei umgreift der Drehriegel
37 den Verriegelungsvorsprung 38 des Generatorbehäl-
ters 2 und einen im Bereich der Behälterunterseite 7 an
der Behältervorderseite 11 angeordneten, nach vorne
wegragenden Kopplungsvorsprung 141a des zusätzli-
chen Aufbewahrungsbehälters 15. Einen solchen nach
vorne ragenden Kopplungsvorsprung 141a hat auch der
Generatorbehälter 2, sodass eine vergleichbare mecha-
nische Kopplung auch nach unten hin möglich ist.

Patentansprüche

1. Vakuum-Spannvorrichtung,mit einemGeneratorbe-
hälter (2), der über ein eine quaderförmige Grund-
struktur aufweisendes, einen insbesondere als Va-
kuumpumpe (59a) ausgebildeten Vakuumgenerator
(59) aufnehmendes Behältergehäuse (18) verfügt,
an dem außen mindestens ein zum Tragen des
Generatorbehälters (2) mit einer Hand ergreifbarer
Behältertragegriff (42, 42a, 42b) angeordnet ist, und
mit mindestens einer eine Spannfläche (57, 57a,
57b) aufweisenden Spanneinheit (3, 3a, 3b), die
mit durch den Vakuumgenerator (59) erzeugbarem
Unterdruck beaufschlagbar ist, um im Bereich der
Spannfläche (57, 57a, 57b) eine unterdruckbasierte
Spannkraft zu erzeugen,
dadurch gekennzeichnet,

dass außen an dem Generatorbehälter (2) an
einer in einer Behälterhöhenrichtung (4a) orien-
tierten Behälteroberseite (8) mindestens eine
zum Festspannen eines insbesondere von ei-
nem zu bearbeitenden Werkstück gebildeten
Objekts (44) ausgebildete und über eine obere
Spannfläche (57, 57a) verfügende, mit Unter-
druck beaufschlagbare obere Spanneinheit (3,
3a) angeordnet ist
und/oder
dass außen an dem Generatorbehälter (2) an
einer in einer Behälterhöhenrichtung (4a) orien-
tierten, der Behälteroberseite (8) entgegenge-
setzten Behälterunterseite (7) mindestens eine
zum Festspannen des Generatorbehälters (2)
an einem Untergrund (58) ausgebildete und
über eine untere Spannfläche (57, 57b) verfü-
gende, mit Unterdruck beaufschlagbare untere
Spanneinheit (3, 3b) angeordnet ist.

2. Vakuum-Spannvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vakuumgenera-
tor (59) elektrisch betätigbar ausgebildet ist, wobei
der Vakuumgenerator (59) zweckmäßigerweise für
eine akkubasierte Stromversorgung ausgebildet ist
und/oder die Vakuum-Spannvorrichtung (1)mindes-
tens einen zur Stromversorgung des Vakuumgene-
rators (59) nutzbaren und bevorzugt wechselbaren
wiederaufladbaren Akkumulator (74) aufweist.

3. Vakuum-Spannvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Behältero-
berseite (8) des Generatorbehälters (2) ein oberer
Behältertragegriff (42, 42a) an dem Behältergehäu-
se (18) angeordnet ist, der zweckmäßigerweise
durch bezüglich dem Behältergehäuse (18) erfol-
gendes Verschwenken wahlweise in einer an das
Behältergehäuse (18) herangeschwenktenNichtge-
brauchsstellung oder in einer von dem Behälterge-
häuse (18) wegragenden Gebrauchsstellung posi-
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tionierbar ist.

4. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Behältergehäuse (18) ein kistenförmiges Gehäu-
seunterteil (25) mit einer in der Behälterhöhenrich-
tung (4a) orientierten Behälteröffnung (24) sowie
einen der Behälteröffnung (24) zugeordneten, an
dem Gehäuseunterteil (25) schwenkbar gelagerten
Gehäusedeckel (23) aufweist, wobei der Gehäuse-
deckel (23) durch bezüglich des Gehäuseunterteils
(25) erfolgendes Verschwenken wahlweise in einer
die Behälteröffnung (24) verschließenden Schließ-
stellung oder in mindestens einer die Behälteröff-
nung (24) freigebenden Offenstellung positionierbar
ist, wobei zweckmäßigerweise der Gehäusedeckel
(23) einen oberen Behältertragegriff (42,42a) auf-
weist.

5. Vakuum-Spannvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
obere Spanneinheit (3, 3a) an dem Gehäusedeckel
(23) und/oder die mindestens eine untere Spann-
einheit (3, 3b) an dem Gehäuseunterteil (25) ange-
ordnet ist.

6. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Generatorbehälter (2) einen von dem Behälterge-
häuse (18) umschlossenen Behälterinnenraum (22)
aufweist, in dem der Vakuumgenerator (59) aufge-
nommen ist.

7. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Generatorbehälter (2) zwei untere Spanneinheiten
(3, 3b) aufweist, die quer zur Behälterhöhenrichtung
(4a) beabstandet zueinander angeordnet sind und
die insbesondere an einander entgegengesetzten
Randbereichen der Behälterunterseite (7) angeord-
net sind.

8. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
mindestens eine obere Spanneinheit (3, 3a) und/o-
der die mindestens eine untere Spanneinheit (3, 3b)
bezüglich des Behältergehäuses (18) separat aus-
gebildet und an dem Behältergehäuse (18) fixierbar
oder fixiert ist.

9. Vakuum-Spannvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Behältergehäu-
se (18) anderBehälteroberseite (8)mindestenseine
Aufnahmevertiefung (101) aufweist, in der die min-
destens eine obere Spanneinheit (3, 3a) zumindest
teilweise und zweckmäßigerweise vollständig auf-
genommen ist.

10. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Behältergehäuse (18) an der Behälterunterseite (7)
eineuntereGehäuseaußenfläche (111) aufweist, die
zumindest partiell eine zum Abstellen des Genera-
torbehälters (2) auf einemUntergrundnutzbare, sich
in einer zu der Behälterhöhenrichtung (4a) orthogo-
nalen Abstellebene (113) ersteckende Abstellfläche
(112) bildet, die zweckmäßigerweise an mehreren
insbesondere punktuell innerhalb des Umrisses der
unteren Gehäuseaußenfläche (111) verteilt ange-
ordneten erhabenen Standfüßen (114) ausgebildet
ist, wobei zweckmäßigerweise die mindestens eine
untere Spanneinheit (3, 3b) relativ zum Behälterge-
häuse (18) derart unter Ausführung einer Verstell-
bewegung (116) in der Behälterhöhenrichtung (4a)
verstellbar ist, dass sie wahlweise in einer inaktiven
Stellung oder in einer aktiven Stellung positionierbar
ist, wobei die untere Spannfläche (57, 57b) in der
inaktiven Stellung bezüglich der Abstellebene (113)
nach oben hin zurückversetzt ist und in der aktiven
Stellung in der Abstellebene (113) liegt oder diesbe-
züglich nach unten hin vorsteht.

11. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
mindestens eine untere Spanneinheit (3, 3b) zum
Verstellen zwischen einer inaktiven Stellung und
einer aktiven Stellung in der Behälterhöhenrichtung
(4a) verschiebbar am Behältergehäuse (18) ange-
ordnet ist oder bezüglich demBehältergehäuse (18)
aus‑ und einklappbar ist.

12. Vakuum-Spannvorrichtung nach Anspruch 10 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dass der mindes-
tens einen unteren Spanneinheit (3, 3b) zum Ver-
stellen zwischen der inaktiven Stellung und der akti-
ven Stellung eine Verstelleinrichtung (123) zugeord-
net ist, die zweckmäßigerweise zumindest teilweise
im Behältergehäuse (18) angeordnet ist und die be-
vorzugt mindestens ein von Hand betätigbares
Handbetätigungsglied (124) aufweist, das außen
am Behältergehäuse (18) angeordnet oder durch
Öffnen des Generatorbehälters (2) zugänglich ist.

13. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass sie
mindestens eine bezüglich des Generatorbehälters
(2) gesonderte und unabhängig von dem Genera-
torbehälter (2) handhabbare externe Spanneinheit
(83) aufweist, die über eine bevorzugt flexible exter-
ne Vakuumleitung (82) lösbar an den Vakuumge-
nerator (59) des Generatorbehälters (2) anschließ-
bar oder angeschlossen ist und die zweckmäßiger-
weise plattenförmig ausgebildet ist.

14. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass am
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Behältergehäuse (18) des Generatorbehälters (2)
eine Bedienungseinrichtung (76) für den internen
Vakuumgenerator (59) angeordnet ist, die zu ihrer
Betätigung von außerhalb des Generatorbehälters
(2) her zugänglich ist.

15. Vakuum-Spannvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der
Generatorbehälter (2) mit einem mechanischen
Kopplungssystem (17) ausgestattet ist, das ausge-
bildet ist, um denGeneratorbehälter (2) undmindes-
tens einen über ein zumindest partiell gleichartiges
mechanisches Kopplungssystem (17) verfügenden
zusätzlichenAufbewahrungsbehälter (15) aufeinan-
derzustapeln und zumErhalt eines einheitlich trans-
portierbaren Behälterstapelverbundes (16a) in von-
einander unabhebbarer Weise lösbar miteinander
zu koppeln, wobei der mindestens eine zusätzliche
Aufbewahrungsbehälter (15) zweckmäßigerweise
ein Bestandteil der Vakuum-Spannvorrichtung (1)
ist.
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